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Abschrift 

Anmeldung 
von rfidcerstaUungsredlllidlen Geldansprüdlen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleidlgestellle Redltsträger") 

Bundesgesetz zur 
Regelung der rückerstattungsreditlidien Geldv-erbindlidikeiten de1 Deutsdien Reims . und gleidigestellter 

Personalangaben des Antragstelle.rs 

a) Familie.nname 

(bei Frauen audi Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

Reditilträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

WILDMANN geborene HERZOG 

Hedwig 

701 South Gramercy Drive, Los Angeles 5, 
California 

22. August 1890 

Gesellschafterin 

Stuttg~rt, Kornbergstr. 23 g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

0 - im Zeitpunkt der Entziehung 
~=-'"'~ 

r 
h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiäftlich_e Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 

Stuttgart, Kornbergstr. 33 

Los Angeles, California, USA. 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Gesd:iädigte ist: (Erbfolge, Abtre~g -U:. dgl.) 

Erbin •als überlebende Ehefrau 

r-Jadl § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen da~ Deutsche Reidl einschließlich der San-
") derverrnögen Deutsdle Reichsbahn und Deutsdle Peidlspost. . . 

oas Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsredltlidle Ansprüdle gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Re idlsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistisdle Deutsdle Arbeiterpartei [NSDAP], deren Gliederungen, deren • angesdllossene 
verbände und die sons ti gen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung~­
fonds Böhmen und Mähren. 



1) Verfahrensbevollmächtigter : Harry D. Salinger 
Attor ney at Law rd 
9201 W'lshire Boul eva . 1 . 1 Oalif orn1a (h ierunter ist nicht not. • Beverly Hil s , ll ächtlgten • 

f hrensbevo m den Wiedergutmachungs. 
ll o eines Ver a t der vor 

Vermerk: Falls der Antrags teller im Ausland wohnt, Ist Beste uno wünschenswer 
di . . ..h. p n zu verstehen) 

wen g em Anwalt, sondern lediglich eine prozp,ßfa 1ge erso ( " h n kann, 
b h „ eh h dlungen u re e orden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergle1 sver an 

2. Personalangaben des Geschädigten digt Ist) 
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nidit personengleicb mit dem Gesdlä en 

a) Familienname W I L D MAN N 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname M o r i t z 

c) zuletzt wohnhaft Los Angeles, California, USA 

d) Geburtsdat"\lm und Ort 15. Juli 1886 • Ho erden/Baden 

e) Sterbedatum und Ort 1. Dezember 1945 Los Angeles,· Cali f ornia 

f) Staatsan_gehörigkeit staatenlos 

g) Beruf Lebensmittelhändler, früher Futtermittelhändler 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu deni Antragsteller Ehemann 

i) Miterben (Name und Anschrift) 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

I) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der _a 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während• 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

vers torben 

e. Besenreibung der vom Deutädten Reich oder gleidigestellten Reditaträger entzogenen fe~tstellbar V " " 
en ermogensgegenstande 

(Falls der Platz nicht ausreidit, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

• b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse Staedt. Girokasse Stutt ' gart 
c) letzter Saldo? Stuttgart, Postfach 387 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 



1 .. 

. 2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

(' 

b) Angabe der Bank ~nd der Depositenkasse 

c) .ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

lll) wenn II), welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert . 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen weldie Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

s. Gold, Silber, Schmuckgegenstände • 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablleferung an Pfandleihanstalt: 
StadUAdresse angeben 

c) ·ob 

I} ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist AbUefe_rungsquittung vorhanden? 

III) wenn II), weldie Zahlung? 

Konto-Auszug (wird. nachgereicht) 

s. Quittung (wird nachgereicht) 

Staedt. Pfandleihan3talt . Stuttgart A.G. 
'Stuttgart-S. 

ja 
auf Sperrkonto 

• 4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrisdie oder optisdie Geräte 
~ _ .. 
~ •. ,

0 a} Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlldi) ...... ~,, 

b} Ablieferung an • 

5. Hausrat 

a) Bezeidmung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Llfte 

a) Inhalt des Liftes 

beschlagnahmt. in Rotterdam_ 

Aufstellung (wird nachgereicht) 

wird nachgereicht 

b) N11D1e und Ansduift des Spediteu~ ~der Lagerhalten 
I . 

' 
' 

l 
j 

j 

i . 

'I. . ' . 



.. raftfahrzeuge 
1• Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B7 Hypotheken, Versldierungsanspruche. K . 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

1) .ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

!II) Wenn II, weldie Zahlung? 

. , . h g der unter B genannten 
C. Sonstige rückeratattungaredltliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entzie un , . • 

Vennögenagegemtände herrühren. 

D. Dar~tellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 

• . • • , , _.: l 
2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

9. Durch welche der in§ 1 BRilG genannten Rechts.träge~ _i_st di_e Entziehung erfolgt? 
. • • . 1 • r •. :. ~ :, _- . ! r f 

. . . , 
E. 1. Sind wegen der unter B uncl C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche 

den? Wenn ja. Angabe der Anmeldestelle und des Akten_zeiche_ns. 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits. Entschädigungsansprüche geltend gemadil 
worden? Wenn ja, Angabe des Entsdiädigungsamts und des Aktenzeichens._ 

\ . 

,,_ 

Vorhande.ne Unterlagen - Usten, Versteigerungsprotokolle, Besdielnlgungen der Pfandleihanstalt usw. 
zweckmäßig -nicht im Original, sondern in beglllU~lgter Abschrift oder beglaubigter ~otokople. 

rch ·venichere die obige Erkllrung nach bestem WiHen und Gewissen abgegeben zu haben. 

sind beizufiigen. 

Unters~ft: ~---··ge.~ . ... .Jle.dwig_..iil.dmazw_ 

Ort: LOc, Angeles, C.a,li!an1 a Datum: 

• 



Abschrif t 

Harry D. Salinger 
Attorney And Coun selor At Law 

303 Palm Wi l shire Bui lding 
9201 Wilsh ire Boulevard 

Beverly Hills, California 

An das 

Amtsgericht 
Sc h l ichter f uer Wi edergutmachung 
- Geschaeftsstelle -

S t u t t g a r t 0 

Archivstra ß e 16 

Aktenz e ich e n : BRS 2096 

Den 28 . April 1 960 

Betrifft: Rueckerstattungssache Hedwig W i 1 dm an n, 
g eb. Herzog , Los An geles, nach Moritz Wildmann· 
. / . das Deutsches Re i ch 

Auf das dortige Schreiben vom 17. 3. 1960 gestatte ich mir 

zunä echst folgendes a uszufuehren: 

1) Es handelt s ich einmal um d a s Umzug s gut, das aus Holland n ach 

Luebeck zurue c kgeschafft wurde. Hierueber verhael t sich ein 

Schreiben d es 0berfinanzpraesidenten Schleswig-Holstein vom 

2. September 1 946, das a n liegt . 

Ein Ver~eichnis, bestehend aus drei Listen, fueg e ich g l e ich­

falls bei. Die Listen 1) und 2) sind von dem vereidigten und 

oeff entlich bestellten Versteigerer Adolf Blön am 30 . 3 . 1939 
bestaetig t wor d en. 

Liste 1) bezieht sich auf d en sog enann t en ltbes itz. I c h ver­

weise i n sbes ondere auf eine auf der ersten Seite angefuehrte 

Schreibmasch ine rr Mercedesrr Nr . 101 763 . 

Liste 2) bezieht sich auf Ans chaffung en n a c h 1933 . 

Liste 3) bezi eht s ich auf Anschaffung en zum Zweck e der Auswanderun~ 
o • 

Die Bewertung der Ge g enstaende i st vet'aeltni smaes si g niedrig . 

Der Sac hv erstaendige , der kein Naz i wa r , wollt e di e Mandanten 
nicht durch zu h ohe Bewertung schaedi gen . 

- 2 -



- 2 -

Liste 1) zeigt einen Gesamtwert. von RM 5,355. 00 , LiS t e 2 ) 

ein en Ge s amtwert von RM 964. 00 und Li ste 3) einen Gesamt­

wert von RN1 2,588 .00 mit d en seinerz e it bei der Au s wanderung 

gezahlten Bet raegen. 

Die bereits erwaehnte Schreibmaschine h a t sich spa eter in 

Luebeck wi eder eing efunden ( s iehe anliegend es Schreiben 

des Oberfinanzpraesid enten vom 1 2 .1.1949), wodurch der 

Beweis der Beschlagnahme und Rueckfuehrung erbracht sein 

duerfte. 

Fuer den Li f tvan M. v. 618 i s t seinerzeit n och ein gesond ertes 

Inhaltsverz e ichnis gefertigt worden, das ich gleichfalls bei­

fuege. 

PP 

Ich darf darauf hinweisen, _daß Frau Wildmann nich t nur in 

einem vorgerueckten Alter steht, sond ern leider auch sehr 

schwer krank is t , so daß sie nicht nur arbeit s unfaehig ist, 

sond ern auch einen erheblichen Teil ihrer geringen Ersparnisse 

bereits hat f uer die Krankheit aufwenden muessen. Die Antraege 

waren urspruenglich bereits unmittelbar nach dem Kriege bei 
- . 

verschiedenen Stellen eing ereicht worden, mußten jetzt aber 

noch einmal a us f ormalen Gruenden wiederholt werden. 

H~S/ja • 

An l agen 
Hochachtungsvoll 

g ez. Harry D. Saling er 

• 
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.. T 
V e r z e t eh n i s 

des A u s w a n d e r u n g s g u t e s 
des Mort t J 1 t 1886 z·n Ho"rden und d•ssen z srael Wil dmann geboren am 15. Ju . • - • 

Ehe.trau Hedwig Sara Wildmann, geborene Herzog, 
geboren am 22. August 1890 in Nenzing•• 

wohnhaft in ··s t u t t g a r t - w. Kornbergstrasse 33. 

Geschehen am 30, März 1939 durch Schätzer und Verstetget'er 
Adolf B 1 o n , C a n n s t a t t • 

H,err•n,Kletduno etc, 

6 Nacnthemden 

L I S T E 2 nach 1933 • 

6 i./ ntergarnt turen (Winter) 
~ 4 . do. do. (Sommer) 
17 Oberhemden 
1 Partie Kragen und Cravatten 

, il6 Paar Strümpfe 
3 Paar Schuhe 

. . 1 do. Haus ~chuhe 
• 2 do. Gamaschen 

30 St. Taschentücher 
1 Hausrock 
6 Anzüge 
Hosenträger und Gürtel 

3 Mäntel 
2 Hüte 
3 Paar Handschuhe 
1 Schirm und 1 Stock 

Damenkleiduno etc. 

6 Nachthemden 
) Garnituren (Jntenoäsche 

•• Unterrö'cke • 
paar StriiJnp;fe . 

5 Paar Schuhe 
·. e 1 do. Hausschuhe 
~2 Taschentücher 
• 3 Morgenrccke 

4 corsetts 
5 Halstücher 
5 paar Handschuhe 
6 Handtaschen 
B Sommerkleider 
8 H'tnter'l!letder 
2 Kostüme 
3 }.10:ntel 
1 9egenmantel 
5 Hüte 
l Regenschirm und 2 Stlicke 

_rasch t e d_e !1§.§_;_ .. 
2 vo_rhänge mtt [Jeberuorha_nge 

1 bunte Ttschdecke 
Na)1.zeug und Fl t ckrest t 

J,/: 

" ,, 
" ,, 

" 
" 
" 
" ,, ,, 

6.--
55.-
20.--
12.-,-
15.--
2.--
3.--
'9.--
5.--

" 180. -­
,, 10.-­
,,,, 60.--,, 
" ,, 

M: ,, 
" ,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
,, 
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,, 
,, 
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5.--
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12.--
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10.--
15.-- -
2.--
3.--
6.--

20.--
3.-
8.--

20.--
40.--

120.--
50.--
45.--
10.--
20.--
6.--

20 __ _ 

lD.--
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L t s t e 2 Fortsetzung. 

2 A1tl ll.nma p pen. 

f 4 § eh f • 
4 Oberbst ttücher 
4 Leintücher 
6 Kissen 
2 Ka.f.f•edecken und 12 Servt•tten 
10 F'rott«ehandtücher 

10 Schii,rzen 

~ ~-t ,' /.(p_Y, -
JJ: 15.--

,, 20.--
. ,, 16.--,, 9.--,, 9.~--
!' . , .·8.~-
,, 20.--

,,,,,..- ---------·--·- ·- • 

-4~ f jJ -~- -~-· 

--~-:--- - ~-
. , . 

. \ .' 
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1„uf Ihr v or b-eze i ';r,n - tet; w,~J-J.I·eiben teile ich Ihn e;n 
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/ ,· Inabl tsverze1clln1s des L11'tvan M. w.618 

Sgbl&t"zlnuner 
2 Be\t.en eomplett. 
2 .Nacbtt.laehe 
lScbt-ank 
2· Stuahla und 1 Sessel 

Speisezimmer 
1 Bueff"et 
l Geschirrschrank 
l Schreibtisch mit Stuhl 
l Tisch 
4 Stuehle l To1lettent.1acb mit. OPlat.aJ1ga:raitur 

2 Naebt.t.1acblampea 
l Haengelampe • 

1 Schla~couch, 1 Hausapotheke 
. diverse Auf·satz & Aufbaumoebel 

Ve-rsgb1edenes 
2 S&bt.1ecbe 
1 Klelderacbr&nlt mit. Splegel 
• ,coueb 
l. ~bett. und 2 K1asen 
1 Wollde-cke 
2 Ueberwuerf'e 
l Slnger Naehmascblne ( elec,\r.) 

x- 2 Polat.eraeaael OobellD 
x i ant.1que stanaubr-

1 Sohre1bmaach1ne V..cede■ (No.101763) 
1 Hola-geat.ell 
2 Keas1ngt1acbe. 

( 

f 

I 
j 

1 Altteruschruäk 
:, Baengalampe-

-- .., 

. l · Stehlampe 
l _ aaeherd 
1 Kuec,ben~l•eb und 2 Kueebenatueble 
l. Pu81J90bemel. 

x i Ese Sel'T1~ tu•r 12 P~•Ontn (R48eDtbal) 71 Te1le 
' 1 Kart'ee · Sff'f'1c•- (Hutchenreutber) 40 Tell• 
... 1, Katf' .. · Sel"V1ce (wdw1gaburg) 21 Teile 

7 1 Obat SerY1- (Roamthal ) lJ Tell• 
1 Oba~rb un4 -1 kletn• Schale (KeraaUc) 
1 S,.J.&t, C1''"8t&ll Sobal• 
1 Betat.ec,Ji:kaaten •tt- 147 Teile S1lber~•t.actk• ( Cblppendale} 

~ 12·- 110ccataaaen (RO.-nMaa1..,lte1•__.•oreadtm ete.) 
6 teegl.Mller m1 t •1lbernen tmt.eJ-•••en 
12 <::rlatall. L1quo91'6laeaar 

...<50 crlatal.l.glaeaer ( W•ln• Sect.,, ••a•r •t.c•) 
Y 2 •1bVM Va•• . ,.:···~ '..~ 

1 Jtarr•-e-b1n• 
X l ect•••-Vu• ■lt.. 2 Tell-.a (alt Uelas.n= )'--_ ____ __ ....itf.--_ 

4 Jleaa1ngleuobter ' I 
l •••slngpl&t.te V 
1.2 alt.e Z1nnt.ellar mlt. l Zinnechue•a•l ~ :l-' 
2 crl_•t.all Aut'•et-s• awelt.e111S (Bf.oe&l"&ti) 
6 groaee crlstallaeh&len ( Aetu-enaehlitt) 

oni. cn•tallaohaleQ ( Aetirenschl1tt') 
c,1a\allachel• C gla\ter moaern•~ Sctbl1tt > 

J 

i 

1 ,. 
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, t M1le m•t.allvaaen (Bac-.t) 
, S kleinere crlat.allvaa• 

12 cr1nall \eller (~aeblltt) 
~ 12 P-l.&taWl•r (RONIDttbal) 

l Marrnor-ti·gur ( ~ -•r-ln) . 
l 8"naetlgup (Dlactaawei-4,er) 

• 5 kl•in.,._ BJ-Oue ~1guren 
l So~1bt1aobprn1\ur oODIPlet,.t,. 
1 l-4•rn• ~c~•1bmappe 
1 Ratteb:\laebgarnlt,ur 
1 Konteot•ervtc·• 1i. Tell• (ltObO.ld) 
1 Kontee-taervlce, 14 T•lle (8-entbal) 

,.., 1 Paa~ AfOP1ch l.a5 ( 'fM'bl-1•) 
, l ~erae~ 'hpplcb 4.xS:,S (.B.iu4•ob1"8) 

1 Aeitt.aober Tepp1oh ·-\:z5 • 
><1 Peraer ·:~kan 

l l&Dg•r ·1eraer Luut'q (Bellllacb1atan) 
l3 Sotat1•sen hlJ..we1•· Go:twlln un4 lran4g~be1tet. 
l 0$114 °·Pti&wmb1l4n1a ·( -•l~) 

\ 1 .. _. (äualow) 
> 1 · " " -( Blaa& Mueller) 

ff Sebat'~ 
t D$c"4ta -~b•n •lt Quet,t,e 

. . R - ~l/>ll4fl~.SB9 ( ft~~s').ei-) 
·,-1 y • ~ .,... -~ · ·»$ldbl.~ -..Y_;,- - ' - . • 

X ia, . .:..:i·-F. l!Li,~,.~' ...:..~J~:.. • ' 
• "'; ~ - ~ 'W ~ '!~ ~-o.•~~~ ' 

Xl "· •. Hden 
iJ. 

Y 2 8"-••·· , .... ,11.1a-a•> 
~ 8 R&cU~--• -

2 R.~~ t.ionan· ~ _ l Holab1ld 
1 E1-nd~ ~pU&l ,-•tl 0,~affl'i 

' !' .:. ,.. \ \ ;, • - - f• 

41v• r•e~. 1iä~ll~~Ä4• GKue_c-1:1enseE¼ehirr,. ~oc.htoepf'••· Pf'almt,n ·•to •.. 
:, waacblto~• ., i 1- Duegell;>rett„ .l AeJ1119ll>rett 
1 klef~ .. ~~~,~.b \ • _. • 
1 n..w_. ··Qf"CQ· ~-\-1 Be~&k1aaen, l 41„Vif :BueplelHD 
8 ·41'Yer~• tott.er. ·,. ; 
1- WaeJ"llJ.t~c.b•, . ~ S~1.~" l Weru.epgkaat.en 
l ~ät-1llge . Fl~gqtltrobe r 

1 E~ktJrmk i 

ycji-pla~b•~ _(_l ~heb \in4 5 S$u•h1A) ; 
7G' .. ~1-4.- -.~ - (ltlua·t.kff •lo•' 
1 el:ao~ ~ JZtop.\l.Qn 1llt oa 200 Platt.ttn; 
1 Kragell~baoMl:,. 2')~&n48ohuecbaohteln : 
:, ~1.; ~,r~r1-tbP ..... U.b.-.~ 
1 fta,n~ •. 
l Ohnäcll'-rm• Ot.ul>l-.cth Und FU•ll_. 
41~•i uneob~ Seblluak 
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waeecbt ; - - . 
13 Oberbnt.uecher 
1:, Le1ntuecber 
1, Uebersues• 
:,5 Kissenueberzu•s• 
2 Naoltenk1esen 
10 Kaff„ d•elten (P'1llet.. lfa4er& gea\1ekt etc.) 
15 T1•c~eeken 
40 serv1.e\ten 
25 we1ase Han4tuecher 
10 Pro\t1erban4tuecber 
a1ver1• Kuecbenbandtuecber, Glaeeertuecber, 
Decltoben, Topf und St.aubt.uecbe:r 
Herrenkle1dung 

Toilettent.ueo-ha t ~A .1-

a ·Racb\bemden 
• J 

:, Sclüatanauege 
9 l'inter -Untergam1t.uren 
6 Sommer tJntepgarn1tUNm 
17 Oberhemden 
10 paar Struempfe 
5 " Schuhe 
} " Bausscbube 
l Fernglase 

lo Taachentuee,her 
1 aausrocit : -
2 Baa•munt.el. 1 Badetuch. 1--Badeanaug, l P&ar Bact•sebua 
11 Anu•s• 
:, Maentel 
2 B••-t•, 2 Paar· lf&n4achub• .- lPulloTer 
l Schirm • l S'°OJt 
St.oft" tuv- 2· Ansueg•, l Ledei-Jacke. 
Damenkleidung 
8 Naeht~.-n • 2 Schlataiunaege 
6 Garl11turen Un~erwasche 
12 Hemden, 12 fi'emdbosen, 6 UnMrtalllen, :,, Bettjaeakcben 

i 
3 paar- SeJ'lUhea, 3 ·paaP Hau-• ·•cbube, lOpei,iglaa . 
1~ T&itch!'Dtuecher~ 2 Morge?ll"oe0ke, l Bal!lemantel , 1 Badet.uc,b 
l Badean~p.g„ 1 paar Bacl••ehube, 5 Hal11\leoher, 1 wel•sei- Sc,m.,al 
5 Paar 8--nd•cbuhe, 5 Bandt&a-o~, l R-stnaebira, 1 Re1aedeelt• 

x'ltt•ls ~ 
·l Pelzmantel ßS.dll 

, l PelsJatlt• S•l 
9. 80timw~•l4•r• 3 nnt,rlt1-1ct•r 
l X.o•tu-, 

M.~ 

2 MaAnt.1 • l Rltg~nu-.n~l 
, Bu•1.!__~ _ ________________ 1'_~.,._t_.ß_ 

41••-r•• ltle1n1gte1-ten 1n ·2 Kott'em. 
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V e r & e t eh n t s :3) 
'-

s , A u s w a n d e r u n g s g u t e s 
Mori tz Jsrael Wtl dmann, geboren am 15. Jul t 1886 in Hö"rden und dessen 
Ehe.trau Hedwig Sara ,tldmann, geborene Herz og, • • • - • • - • 
• geboren am 22. August 1890 tn }Jen•lngn 

wohnhaft in S t u t t g a r t - W. _ Kornbergstrasse 33. 

G_eschehen am 30, Nrirz 1939 durch Schlitz er und Verste tgeJ-t1r 
Adolf B 1 o n , a a n n s t a , t . 

L I S X E 2 nach 1933 • ' 

6 Nac'!Jthemden 
6 Untergarntturen (Winter) 
~ 4. ao. do. (Sommer) 
17 Oberhemden 
1 Partte Kragen und Cravatten 
16 Paar Strümp/e 
3 Paar Schuhe 

do. Haus .c·chuhe 
do. Gamaschen 

St. Taschentücher 
1 Hausrock 
6 11.nziige 
Hosentrager und Gürtel 

3 Mäntel 
2 Hüte 
3 Paar llandscauhe 
1 Schirm und 1 Stock 

Damenkleiduno etc. 

6 Nachthemden 
6 Garnituren Unterwäsche 
7 Unterri}cke 
20 Paar Strümpfe 

5 Paar Schuhe 
do. Hausschuhe 

,,:, Taschentücher 
3 lvforgenrccke 
4 Corsetts 
5 Halstücher 
5 Paar Handschuhe 
6 Handtaschen 
8 Sommerkleider 
8 Winterkleider 
2 Kostüme 
3 Jiäntel 
1 Regenmantel 
5 Hiite 
1 Regen schirm und 2 Sto'cke 

Ve rschi ed;.enes ; 
2 Vorhänge mit Uebervorhänge 
1 bunte Tischdecke 
Nähzeug und Fl i ckrest e 

,_l \ 

. • ' 

JJ: ·. 12.,--
,, . '.3o __ . .• ..:, . . 
" ,, 
" 
" 
11 

6,-~ 
55.-
20.--
12.--
15.--

" 2.--
,, 3.--

" '9.--,, 
" 5.--
,, 180.--
,, 10. -­
"" 60.--
,, 6.--,, 
" 

5.--
7.--

M: 12.--
" 12.--,, 

14.--,, 
10.--,, 
15.--

" 2.--,, 
3.--,, 
5.--,, 

20.--
,, 3.-
,, 8.--
,, EO.--
,, 40.-­
" lEO.-­
,, 50.-­
,, 45.-­
,, 10.--
,,,, 20. --

" 6 . --

,, 
EO.--

" 10. --
II ') -· --



L t s t e 2 Fortsetzung. 

2 A1tit1nitrappen 

ff: (i s eh I • 
4 Oberbetttücher 
4 Lein t ücher 
6 Ki ssen 
2 Kaff•edecken und 12 Servietten 
10 Frott,ehandtücher 
(J Schu.'lrzen 

f--\d,Jlf ~Ion 
vPw •:i•n •r und öffentlich 

L, ,_·~·-·· ~r Versteigerer . 

L Ld Cannstiltt 
Sulzo.i<J1 11;,:.ae 2., f er!l.r. ~3(M 7 

/ /ltf / /fit/, 

%7- -
:l 

M: 15.--

,, 
20.--,, 
.1-6. - .-· ,, 

9.--,, 
9.--

!' 8 .. ~-,, 
20.-- ::. 
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Der Obe ~finenz~r J~i den t 

.:)C hlc sw i g- Lol Etei n Ki P. l,den 2.Septemb er 194G . 

C 521~ III 3 -V ~4/~4~ . 

Lrs. 

1..~orris , ✓ 1 1 ,j r„ c1 r: n .• 

1..o s .ia. n ~' e 1 e s 2 7 • 

Culiforni~, u.~.~. 

Betrifft: Verbleib Ihres u~zu~s guts. 
1! ,or o;an~: Ihr Jcp~eiber. von lt. Juli 1~4(. 

/ 

hUf Ihr vortezeichnetes ~chreiben teile ich Ihnen 

mit, da ...3 c ie :::, . Zt. aus Holland • in Lübeck eingegangenen Liftvans 

ni cht ~it NLmen versehen wuren, sodaß der Eigentümer der 

Gegenst ~nde nicht ernitt~lt werden konnte. Die Gegenstände 
wu r d en gr äJtentt""ils an .~liegergesch '3.di te Per so nen verkauft. 
_, o:1 c. i t s • e h u r.!.S t •= €:~r.n ( t.ur:ce _ d,-· r wertv ,)lle Dilder in le;- ---= - ~ . 
Liftv&n~ befanden,1mrd ~n sie meistens eine□ Lübecker I~us eum 

'..lber geben. 
In diesem Zusa m~enteng bemerke ich,daß alle bei 

r.i.einer Behörde vorhanden gewes,enen dies be zJ.glichen Unterlagen 
1 

Ende .i..Ugust 194,1r durch F lieger,~ifü,irkung VP. rni~htet v. orden 
&ind. In einem ähnlich gela g~rten Fal le ~ie der Ihrige 1st 
es mir geluu·en,zwei wertvolle Ge mi·lde in einen L'·b~ckPr 

füuseu0 eufzufincie n. E f l ie~t mir euch die Ab s chrift einer ~b­

r.echnung e ines Auktionst ors vor,aus der i ch g~geb enenfulls 

noch RückschlUs~e zie hen könr :t e ,wenn mir eine Zusa mme nstel lung 

ces Inhalts Ihres LiftY t1n~ ~:'ii 618 zuJ.' Verfügung st ·i nde.lch 

bitt e destH lb um Über sendung einer Inh~ltszu~amCTe nstellung, 

bUS der ich insbesond ere e ine g~ noue Be ~: hr eib ung der Kunst­

werte e r~ ehen khnn. 

In:. Auftrag 

€; ez .Dr . Horn. 

g l[ ~igt: 
/ . 

,.// 

t(41µßi r,-r 
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P e r L u f t p o s t ! E i l t 1 

Betrifft: Verbl e i b I hres- Umzugagutes. 

Vibrgang: I hr Schrei?en vom 14.De zembe~ 19480 

-------------------
a- Schreibmaschine : ~-1 
Zu Ihrem Antra g auf Ubersendung Ihrer ehern. Schreibmas chine ".M. ~­
zed.es Nr .l~l . 763" von Lübeck an Her r n Gustav Schwe~zer 9 - 14a- St-utt-
~art-W, - Vu1:ttember g- , Cäsar-Flaischlenstras se 7 t eile ich I hnen ~ 
j_olgendes mit; • 

Ich_habe am 23 .Dezember 1948 auf Grund eines Ei n zelf alles die 
~l l gem~in: En~scheidung der Bri t.Mil i t ärregi e ru ng fÜr Schle'swig­
Hol , te i n in Kiel bean t ra~t ob da s wiede r auf gefuiidene bewegl i ch 
ehemalige Eigentum vo!:_ J~d~n deutscher o:ler früherer deutscher Na.-
t i onali tät dem f r üheren Ei gentümer schon vor dem Erlass eines al l­
g~me i nen Wiedergutmachungs gesetzes oder entsprechender Anordnungen 
wieder zur Verfügung ges tellt werden darf . Sollte die Mili tär-Re­
gi erun~ dahin ent s cheiden, d~ss di e Rückgabe des wiede r auf gefundenen 
b ~w~glichen Ei gentums schon jetzt er f olgen sol ~, so s ind zuvor noch 
einige t echnische und damit verbundene finanziell~ ·Fragen zu klären. 
Si ~ erhalten nach Eingang der Entscheidung der Mil~tärregierung : 
weitere Nachricht. • 

Be zügl i ch der ge geb enenfal l s i n I hrem Umzug s gut vorhanden ge s nen 
Bücher b emerke ich f olgendes, Ein Teil wird wahrscheinlich nach_ 
vorhe r i ge r Si chtung - wi e auch in anderen Fällen - anordnungsgemäs5 
an di e Reichsleitung der NSDAP1 Einsatzstab Reichsleiter Rosenberg , 
Stabsführung , Abteilung Auewert.ung in Berlin-Charlottenburg, Bi s­
marckstr.~sse 1 , e in weiterer Teil - soweit es sich um fremdsprach-
l i che Bücher gehandelt hat - an die Stabsgruppe des Chefs der Rc,: r , 
rüst ung und Befehlshaber de s ,Ersat~heeres - Dolm.etscher-Lehrabtc::l_• 
l ung , Ber lin Ni 21, Stefanstra s se 29 ein weiterer Teil - zoweit :. 
sich um medizi ni sche Li teratur gehandelt bat - an Lübec1.ce r i{r,.u2l- E-1 
häuser , e i n weiterer Teil - soweit es sich um Note n und .Mns ikli.t"". 
r a tur gehandelt hat - an di e Landesmusikschule in Lübeck 1. ei:r . .. it . 
rer Te il gegebenenfalls an meine Bücher e i, ein 1, reiterer 'l'eil - e..; '~· 
3550 Bücher - zur Aufbe ahrung en das Finanz t i n J-1üb~ck abr,:;er~ßbr­
wor den sein . Die o.n meine Bücherei ~egebene nf lls a b. e gebenen :c·:r • 
sin d .&nde Aucru s t 19Ll1J. mit meiner ge amten Bücheroi rch Flte,rc,:--
e • r. JirkU.ng r e st;los verbrannt. Die be i m Fina n za.r:tl;. ~n. Lübe ck c:..-lft:,~ -
. ,ahr t e 355 0 1-Yicher sind inz:.vischen der i srael 1. 1.,isc:ien Gem<; i.:nde i n 
Lü1 ... ck, z . Hd . -,:m .:Ierrn Cohn, ~egen Quit t nn,_ ü ,_.y,,e en wo~:-1- u. :i' 
b.1. t;te Sie , si cL ~egebenenfalle unmi t telba r n. t f rt'n C hn , dC"l .,,· 
te:.> der israeli tisc hen Gemei::'.lde, i n Verb i 1 ..1w -i set ze:-1 , 

Ir '1 oe -:_:.~ 

XS • • ~
1 

r rris 1/11 ~ 1an.n, 
.Gll Alidd- ~t-on Pl ., Los .ült,ßl es ':17 

California 
United States of an:eri ca 

l 
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! e h b e n r k :lass :I~ r r Cohn zwi s chen 19 n erster. d1J.r oh,;esehenen 
ic:- oo ·,· ·nden \ ceins v on I hren Bü ch '= rn ·o- ~f m den hat te. 
2_- _·o,~zc lL ::~ .1r en : 

. 7,ü J. i • .1 r1e r _ or z 1.:: llans is t f ol c.r e nde ,... zu b e irre .cken: 
·--;J -' :'') ...O. .1 .·_r s ~ 1af L- samt cer _ :r.J.n s e ~t a dt V.Lüb eck an~e s"te l lten ~rmi ttl?n~en 

- . E ~l'1er. a h..'111.ch en Fa ll e si n d l e i ,J.e .. . vi i esentlic hen n egativ v erl:::iufen. 
~edi~lich 3 Kist n mi t l1c.fe 1-_ cr7. C: l l a~-·sin~ sicherge s tellt ·uo den . 
::.,s handelt sich: 
a- W i 'I'eile eines ti: ss-Services "Ros·ent i1:;.l -Ge r.ma ny - 11 mit 3-:)l d:!: a_r1d , 
b- u.In 'I1ei l eines " " 11 Bavar i a" " " 

und ei ner s ch1,;arzen Randzeichrn.mi:t ~ 
c- um Teile eines Kaf f ee-Servi ces "Thomas Bavaria" mi t Go l dr:.md, 
d.- um Te ile eines ß s s-3ervices " Bavaria 1 6945'1 mit Goldr and 

und e- um Teile eines E s s-Services "Ros enthö.l Jel'.:> 8-ermany Sanss ou c i" 
. _ .. , mi t Ro s e n, ·I1ulp~n f 8':' · . ,- , . 

Ich b itte zu prufen, oo Ilu1en rr ec"ebene nfal ls e i n reil d i ~se s ..:-'orzel.,__ans 
ge hört. Sind Sie in der Lac;e , ~ri'"" Hand I hr ~r .Aufze ichnun _;~~:n no ch ~ähsre 
,,.n gab e n z.B. übe r d i e S t ückzahl der Te ller flach, tief, ,ler TaEsen 9 

Untertassen usw. u n -1 vie lleicht noch besondere Me rkmal e , die übe r die 
~"""--.. ?n ~ir 9emachte n vorbeze ichneten Angaben hinausge he~ , an~ugeb~n , d~­

mit ic~ im In~eresse anderer geschädigter Personen mit grosstmcglicn­
ster Sicherheit annehmen kann, dass es sich um Ihr Eigentum handelt. 

d- Silbersachen usw.i 

.Die Platin-, Gold- und Silbersachen, Juwelen, Brillanten, Edelsteine - / 
und Perlen sind seinerzeit allgemein auf ministerielle Anordnung hin 
an die Pfandleihanstalt der Stadt Berlin, Abteilung III, Zentral-
stelle abgegeben ,vorden. 

e- Gemä lde und sonst i ge Kunstgegens tände: 

Nacn ä.em mi r mit I hrem öehre i be-n v o~. ??. Qktober 1946 vorgele ~ten 
Inhs.l t sverzeichnis rles Li f tvans "MW 618" sind u .a-;-· 9 Oelbilder, 8 
Radierungen, 2 Reproduktionen, 1 Holzbild, 1 Mamorfigur, 1 Bronze­
figur, 5 ~-cleinere Bronzefiguren usw„ aufgeführt. Sollten diese Oel­
gemälde und evtl. Kunstgegenstände seinerzeit von der Museumsver­
waltung in Lübeck erworben worden sein, s o i s t mir zu dieser Frage· 
fol ~en des vom Finanzamt in Lübeck berichtet worden: 
Di e von ::ier Museumsver·,val tung in Lübeck im Rahmen der Hollandaktion 

-~--·- ' e rworbenen Ge genstände sind nicht mehr in ihrem Besitz, Sie sind auf 
L - 1:...nweisung der Britischen :viili tärregierung, die ich in Ab schr ift bei­

füge, von Herrn Verschoor van Nisse von der Nied.erländis~hen Resti-
tution Team abgeholt und versandt worden. 
Ich stelle anheim, sich gegebenenfalls mit der Monuments Fine Arts und 
Archives 609 H~, -24-Hamburg, Sophienterrass e 16 unmittelbar in Ver­
bindun6 zu setzen. 
1.,1e r- en de r Gemälde, Kunstge s enst iinde usw. aus der H')llandaktion, die 
ni~ht von der Museumsverwaltun '."2; e r worben, sondern in private Hä nde 
übercre gansen sind, können von mir nachf orschun_;;en nic h t an ·~es t ellt 
werd~n, da keinerlei Unterla r, c3 n 'r c,r handen sind. .! 
Sollten Sie noch in d e r La ge s e in, einen ,veiteren „ e :; vorzuschlc1.ge , 
de r zum 1~uffinden Ihres Zi ßntums führ en könnte, bin ich gegebene n 
fo.11s bereit, J i c s e r ,.,_nre g ur-c l'ol •~ e zu leisten . 

g;ez . Dr .Schulz 

{/Jj 

,, • . 1\ ·r S \. \:.· 
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An den 

Abschrif t 

Harry D. Salinger 
At torney And Couns elor At Law 

303 Palm Wilshire Buildi rig 
9201 '. {i lshir e Boul evar d 

Beverly Bill s , Calif ornia 

Sc~lichter fuer Wi edergut machung 
beim Amtsgericht St ut tgart 

S t u t t g a r t Den 1 . Juni 1960 

Betriff t: Rheckerstattungs s ache Hedwi g Wildmann, geb. Herzog , 
Los Angeles., als Alleinerbin nach Moritz Wildmann 
gegen das Deu tsche Reich 

Aktenzeichen: BRS 2096 

Sie -waren so f r eundlich , mir Abs chrift eines Schreibens der 
Oberfinanzdir ekt ion Stuttgart vom 26.4. 1960 zuuebermitteln, 
in welch em vorsorglich Widerspruch gegen den am 8 . 3. 1960 
zugestellten Rueckersta t t ungsanspruch (Anmeldung Nr. 350251 

vom 2 . 2 . 1959 ) erhoben wird. 

Ich nehme an, d aß dies geschehen ist, um g enuegend Zeit zur 

Pruefung des Antrage s zu haben. 

Ich h abe darauf hingewies en , daß Frau Wildmann s ehr s chwer 
er kr ankt i st und äaß i hre Kr ankhe i t i m l etzt en J ahr bereits 

einen großen Tei l ihres kl e i nen erspart en Ver moegens v er schlungen 

h at. Wi e I hnen wahrsche inlich bekannt i st , sind i n den USA 
Aerzte- und Kr ankenhauskost en außerordent lich hoch , wenn man ni cht 

entsprech end v er s i chert i s t . Da di e Ver sicher ungen s ich we igern , 

i m allgemeinen f u er ae l tere Pers onen noch Versicher ungen abzu­

s chl i eßen , is t Frau Wi ldmann in einer sehr prekaeren Lage und 

hat , wi e b ere i t s vor b emerkt , einen erheb l i chen t eil i hres kl einen 

ver moeg ens bereit s auf gebraucht . 

Di e Mandan t i n wa ere dahe r außerordent l ich v erbunden , wenn di e 

- 2 -
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Sache beschleunig t werd en koennte. Fr au ~ildmann ist 

auch bereit, sich auf eine r ~ng emessen Bas i s gu et lich 

zu einigen. 

HDS/j a Hochachtungsvoll 

gez. Harry D. Salinger 

Anlage 



Abschrift 

Oberfinanzdirektion Stuttgart 
!z.; 0 5608 - BV 4 3 

An das 

Stuttgart- W, 14. Juli 1960 
Postanschrift; Rotebiihlstraße 30 
Persönliche Vorsprache; Talstr. 40 
Fernruf; 4 35 51 - 53 
PP 

Amtsgericht Stuttgart 
Schlichter für Wiedergutmachung 

S t u t t g a r t 

In der Rückerstattungssache 
Hedwig Wildmann geb. Herzog, 
Los Angeles als Alleinerbin 
nach Moritz vildmann 

g e g e n 

das Deutsches Reich 

- BRS 2096 -

erklärt die Oberfinanzdirektion auf die dortige Aufford erung 
zur Stellungnahme vom 7.6.1 960: 

Hinsichtlich der Vertsachen wird ein Schadensersatzbetrag 
in Höhe von D 2 295.-- anerkannt. Termin zum Abschluß eines 
Vergleichs kann best i mmt werden . 

Bezüglich des Umzugsgutes wi r d der Einwand der Unzuständigke i t 

der Wiedergutmachungsbehörde Stuttgart erhob en . Da s Umzugs gut 
ist aus Holland nach Lübeck verbracht und dort verwert et worden . 
Es wird der Antragstellerin anheim gegeben, Antrag auf Abgabe 
der Sache über das zuständige Zentralanmeldeamt an die Wieder­

gutmachungsbehörde Kiel stellen zu lassen . 

zu den übrigen Ansprüchen wi rd sich die Oberfinanzdirektion 

abschließ end äußern, wenn sie Gelegenhei t hatte, die Ent ­
schädigungsakten einzusehen . Es wird um d eren Bei ziehung und 

Ausfolgung zur Einsich tnahme gebeten . 

I m Auf t rag 

gez . Jacobi 



An den 

Abschrift 

Harry D. Saling er 
Attorney And Counselor At Law 

303 Palm ilshire Build ing 
9 201 i lshire Boulevard 

Beverly Hills, Cal ifornia 

Schlichter fuer Wiedergutmachung 
beim Amtsgerich t Stuttgart 

S t u t t g a r t Den 21 . Juli 1960 

Betrifft: Rue ckers tattungssache Hedwig Wildmann , g eb. Herzog 
Los Ange les, als Alleinerbin n a ch Moritz ildmann 
./. Deutsches Reich 

Akt enzeichen: BRS 2096 

Sehr geehrte Herren: 

In der obigen Angelegenheit hatte ich am 1.6.1960 geschrieben. 
Leider habe ich keine Antwort erhalten. 

ich 
Da, wie/bereits mitgeteilt habe, d i e Iandantin schwer krank 

ist, bitte ich n ochma ls, d ie Sache beschl euni g t zu e r l edi g en. 

Ich darf darauf hinweisen , daß d ie erste Anmeldung bereits 

kurz nac h dem Kriege in Kiel erfolg te, daß aber inf ol ge des 

Wechsels der Zustaendigkeit die ganze Anmeldung neuerdings 

wiederholt werden muß te. 

HDS/ja 

Mi t v orzue gli cher ocha chtung 

g ez . Harry D. bal i n g e r 



Abschrift 

Harry D. Sa 1 in g er 
Attorney and Counselor at Law 

303 Palm Wilshire Building 
9201 Wilshire Boulevard 

Beverly Hills, California 

2ij. August 1961. 

An das Wiedergutmach'l,l.D.gsamt 
bei dem Landgericht Kiel·, 
Kiel. 

15 JR 56/61 

Rückerstattungssache Wildmann/Deutsches Reich 

Ich bestätige den Eingang Ihres Schreibens vom 27.7. 
Wie sich aus den Akten wohl ergibt, ist Frau Wildmann 
schwer krank. Ich wäre daher außerordentlich dankbar, 
wenn die Bearbeitung des Falles ehestens erfolgen könnte. 
Die Sache hat sich leider dadurch so verzögert, daß die 
ursprünglich mit der Sache befaßte Stelle in Stuttgart 

..:! 
den Fall an Ihre Dienststelle abgegeben hat. 

~ 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
-Rückerstat~ungsreferat-

K i e 1 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

gez. Harry D. Salinger 



Ausfe.rt i5ung· 

15 JR 56/61 

Be ·schluß 

7 

~· ~ V .,. 

In der Rückerstattungssache 
--------.----1/i} 

der Gesellschafterin Hedwig Wilä.Dlann geb. He. zog , ?01 Sou.:th 
Gramercy Drive, Los Angeles 5, Calitornia/USA, 

Antragstellerin• 
-Vertahrensbevollm.ächtigtera Rechtsanwalt liarJey D. Sa14.~•r . 

9201 Wilshire louJ.evard, aeverly 
Hills, Oali.tornia/USAd- . .1 gegen / . ~1; . 

. das .Deutsche Reich, . / 

. vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, 
dieser wiederum vertreten durch den Ober~inanzpräsidenten 
der Oberfinanzdirektion Kiel in K~el, 

Antr~gsgegner, 

wird das Verfahren an die Wiederg~tmachungskammer bei dem 
Landgericht in Kiel verwiesen, d~ eine gütliche Einigung 
vor dem Wiedergutmaohungsamt nicht zu erwarten ist. 

Kiel, den 20 . September 1 „6.1 
Wiedergutmachungsamt 

bei dem Landgericht in Kiel 
gez. Reynold, Amtsgerichtsrat. 

Ausge!ertl g'b : 

dan 25. September 1961 



AIR MAIL 

HARRY D. BALINGER 
ATTORNEY AND COUNSELOR AT LAW 

303 PALM WILSHIRE BUILO I NG 

920 1 WILSHIRE BOULEVARD 

BEVERLY HILLB , CALIFORNIA 

BRADSHAW 2·3478 • CRESTVIEW 4 · 7221 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht in Kiel 

l""'::·::.:- ::u:;•···~···- · _ _ , __ .... -----

K i e 1 
Schuetzenwall 31/S5 Den 22.9.1961 

Aktenzeichen: 15 JR 56/61 

Betrifft: aueckerstattungssache Wildmann./. Deutsches Reich 

Der Einwand der Oberfinanzdirektion Kiel betref­
fend Preisangabe ist m. E. nicht stichhaltig. 

Es ist eine Liste ueberreicht worden, die vor der . 
Auswanderung den Behoerden vorgelegt werden musste, 
um die Erlaubni s zur Mit nahme der Moebel, etc. 
zu erhalten. In der Liste sind natuer l ich die 
Preise angefuehrt, die damals fuer ~ebrauchte 
Cegenstaende dieser Art gemacht wer en mussten. 
Man bemuefite sich, die Preise so niedrig als moeg­
lich,.,,.zu halten. 

Die Anschaffungspreise sind heute nicht mehr be­
kannt. Im.ner hin bieten die Preise in der Liste 
eine gute ~ ifti~~''h&-zrn«t§ii2prcn~we:tsen K4sefuiii ; __ _ s 1.e , errlnänz re ion-ne ~ '~·· 
zu e ner sol chen vergleichsweisen Regelung nicht 
bereit ist, muss natuerlich die Sache an di e 
Wiedergutmachungskammer verwi eeen werden . 

Ich halte aber ein derartiges Verfahren f uer 
ueberaus buerokratiach. Der Hi~weis , dass i n anderen 
Faellen entsprechet)d.'. verfahren worden ist, sollte 
doch nicht dazu fuiffln dass ein solches kost­
spieliges und zeitra~bendes ,Ve~fahren auch dann 
durchgefuehrt wird , wenn, w1.e 1.n µn~erem Falle , die 
Unterlagen fuer eine Vergleichsregelung ausreichen. 



r 
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In die18Dl Zusammenhange moechte ich es nicht ~nter­
lassen, darauf hinzuweisen, . das.s,· ·Frau Wfldma: eine 
schw1, sgpkc !aal\ . i st und im v9ri~icJir tt iii D 1 , 

Alter stet , un dass sie IUltuergemae s eln · Interesse 
daran hat - nachdem etwa 20 Jahre seit dem Ver-
lust vergangen sind - endlich die Akte zu einem 
Abschluss zu bringen. Mir ist der Einwand der Ober­
finanzdirektion Kiel unverstaendlich . 

Hinsichtl ich der Ueberreichung der Li sten verweise 
ich auf mein Schreiben vom 28 . 4.1960, von dem ich 
Abzug beifuege . Die Ori ginal l i s.ten befinden ,s ich bei 
den ,.Akten. 

41DS/j,a 
Anlage · 

HochachtungsNöll 

HARRY D. SALTOOER 
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Den 28. Apr 1 1960 

Betr i f f t : · Rueck.erauttungaaa.c Hedwig W l ' d m • n n • 
- geb . Her &ag, • Los Angeles, h Korits Wilchnerm 

. / . Deut•c Reich 

' . 
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An den 

Abschrift von bßgl. Abschrift 

Harry D. Salinger 
Attorney and Counselor at Law: 

Schlichter für Wieuergutmachung 
beim Amtsgericht Stuttgart 

Stuttgart-0 
Archivstr. 16. Den 20. Dezember 1960. 

Aktenzeichen: BRS' 3401 abgetr: v. BRS 2096 

Betr.: Rückerstattungssache Hea.wig Wildmann geb. Herzog., . 
Los Angeles, nach Moritz Wildmann gegen das 
Deutsche Reich 

Sehr geehrte Herren: . 

Auf die Verfügung vom 11.11.1960 erwidere ich, dass ich bereits 
am 8.12. beglaubigten Abzug des Schreibens der Städt. Girokasse 
vom 2.9.1948 übermittelt habe. 

Leider habe ich keine weiteren Unterlagen über beschlagnahmte 
Barkonten in meinen Akten. 

Falls noch weitere Unterlagen notwendig sind oder sonstige 
Zweifel bestehen, wäre ich für umgehende Benachrichtigung 
dankbar. 

Zu der Frage der örtlichen Unzuständigkeit bezüglich der Möbel 
kann ich deswegen wenig sagen, weil ursprünglich dieser Anspruch 
in Kiel geltend gemacht worden ist und dann schliesslich nach 

vielen Jahren an die dortige Stelle gegeben worden ist. Uns liegt 
in der Hauptsache daran, dass der Anspruch nunmehr ehestens er­
ledigt wird. Wir sollten unter einem negativen Kompetenskonflikt 
der Stellen in Deutschland nicht ungebührlich leiden müssen. 

-2-



Abschrift 

H a r r y D . S a 1 i n g e r 
Attorney and Counselor at Law 

303 Palm Wilshire Building 

9201 Wilshire Boulevard 

Beverly Hills, California 

10. Oktober 1961 

An die Wiedergutmachungskammer bei 
dem Landgericht in 
Kiel. 

Betr. 16 RC 82/61 Rückerstattungssach e 

Wildmann ./. Deutsches Reich . 

Auf das dortige Schreiben vom 2. Oktober erwidere ich ergebenst, daß 

in den Jahren 1948/1949 zwischen dem verstorbenen Herrn Wildmann und 

dem Oberfinanzpräsidenten Schleswig-Holstein ein Briefwechsel statt­

gefunden hat - A.Z. 0 5210 III B - 34/342 -. Über die Einzelheiten 

bin ich leider nicht informiert. Ich habe allerdings Abschrift eines 

Briefes vom 18. Januar 1949 in meinen Händen, bei dem es sich um eine 

Schreibmaschine handelte, die angeblich damals noch vorhanden gewesen 

sein soll. Später war es nicht mehr möglich, die Schreibmaschine zu 

ermitteln. 

/ Ich wäre Ihnen überaus dankbar, wenn die Sache beschleunigt werden 

könnte, da Frau Wildmann etwa 80 Jahre alt ist und wegen ihres 

schlechten Gesundheitszustandes ständig ärztlich e Behandlung braucht. 

Es werden daher an sie außerordentlich hohe finanzielle Anforderungen 

gestellt, sodaß ihr kleines Vermögen, das hauptsäch lich aus Entschä­

digung herrürt, sch on fast verbraucht worden ist. 

f
n die 

Oberfin anzdirektion Kiel 

-Rü ck erstattungs referat-

in K i e 1 

Mi t vorzüglicher Hoch ach tung 

gez. Harry D. Slinger 

HARRY D. SALINGER 



Oberfinanzdirektion Kiel 
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1.) Vermerk 

Kiel, den/4 ,November 1 961 

Le 

Daß die zurückb egehrten Gegens tände vorhanden waren, ergibt 

sich aus den J. Verzeichnissen~ di a . der ~~chätzer Blon a m 
~\,L.....L Mh,-'f... .t.:;. &ok ft,UL- rA_ IW-<... <:, '? , t+:,.> 

30 .3.1939 &ufge □ tcllt ha t y (Blatt \ 6 ff). Ob sämtl. in diesen 
Li s ten erfaß ten Gegenstä~de verpackt worden sind, ka nn heu­
te nic ht mehr ermittelt werden, weil die a lten Devisenakten, 

in denen gewöhnlich ein Abdruck der Umzugsgutliste ent ha l­
ten ist, verni cht~t si nd (Blat t 37). Es kann jedoch a nge­
nommen werden, daß die in den 3 Listen enthaltenen Gegen­
stände im wesentlichen zum Versand gekommen sind, de nn 
außer den we ni gen Möbelstücken, die am Anfang der Liste 1 
und der Liste 3 aufgeführt si nd, ha t das Umzugsgut nur 
kleinere Gegenstände enthalten, wo hingegen da s Gewicht 

des ~iftvans 3800 kg (Blatt 22) = über 70 Ztr. betriz;J ~-

M,itk~~~bJLi~Li.ßl0~ 11 ,~ ßb ~~;],tLJ_esteckteile , ~ 
~"b l ish Silber (Seite 1 unt en 1t:r Li ste 1~, mit ver packt ,, 
worden sind. Die Schä tzung durch Blon erfolg te Ende Mati 

193q . Die VO zur Abgabe von Silber in jüd. Besi tz wa r be- •\ 
reits 1 Monat vorher ergange n. Es i s t daher wahrschein-
lich , daß die Bestecke, wenn es s ich um reinsilberne 
handelte, nich t mehr einge pa ck t orde n s ind . Es ist darauf 

hinzuwei s en , da ß j ed enfa lls ein Anspruc h wege n Wertsa c hen 
' die bei der Pf andleihe Stuttgart abgeliefert wo r den sind 

' angemeldet worden ist (Bl a t t 3). Das Verfa hren wegen der 
Wertsachen i s t beim Schl ich t er f ür Wiedergut ma chung in 

c ,i_._/-Qv.~ ~~ ~ ... e .. • • · ~ a....t1~ :~ ~ ~ I.L-e_ 
~ ~~ L-~ ~ ~~)'l/,-t ~ ~ '-~~; 

.!At-> 

2 
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Stuttgart unter Az. BRS 209 6 geführ t worden, während 
der im vorliegenden Ver f ahren beha ndelte Lift da s A z. 
BRS 3403 erhalten ha t. Es dürfte jedoch zweifelhaft 
sein, da ß die 147 Bes t eckteile zusammen mit a nderen 
We r t s achen in dem "Pä ckchen" entha lten gewesen · d , sin, 
das a m 24. 8 .1 939 a n die Pfandl eihe Stuttgart ausge-
liefert worden ist (Blatt 31). Daher ist AnfTage bei 
der 0FD Stuttgart erforderlich. 

_Im übrigen kö nnte e i n Sa chverstä ndiger mit der Schä tzung 
beauftragt werden, denn die- Antragstellerin . ha t keine 
besondere Beschreibung der Gegenstä nd~ gegeben, obwohl ' ·· J 

dies von uns in der Stellungnahme vom 31 8 1961 • • angeregt 
worden war, und hält die von Blon in den Listen ange-
gebenen Preise für "eine gute Möglichkeit zu einer ver­
gleichsweisen Regelung". 

2.) .·(." 

. A~~dergutmachungska~er 
lreim Landgericht Kiel 
K i e 1 

In der Rücker~tatt~ng~sache· 
Hedwig Wildmann.;: Deutsches Reich 

- 16 RC 82/61 !. 

ist bisher noch .nicht geklärt 
1 der Liste des Umzugsgute 
steckteile aus Silber astenden und ob sie im 
Lift verpackt··o bei 'der Pfandleihanstalt in 

• Stuttga~....___....,, 

AaJ.o.J lluroh,obriften. 

wordensl..nd. 

... 
.... 

' 

1 

1 

' l 1 
j l 

''. 

1 

3 

Hierzu weise ich darauf hin, daß auch ein spruch wegen 
abgelieferter Wertgegenstä nde angemelde worden ist (Ab­
schnitt B Nr. 3 des Anmeldeformular • Dieser Anspruch 
ist beim Schlichter für Wiedergut achung in Stuttgart unter 
Az. BRS 2096 geführt worden, • rend das Verfahren wegen des 
in der vorliegenden Sache handelten Lifts i n Stuttgart 
da s Az. BRS 3403 getrag hat (vgl. die Verfügung des 
Schlichters vom 9 .9. 60 betr. die Aufteilung der einzelnen 
Ansprüche). Auch t. die Antragstellerin sich zu der Bewer­
tung der abgeli erten Wertsachen durch die 0FD Stuttgart 
schriftsätz1· geäußert (vgl. Seite 2 ihres Schriftsatzee 
an den Sch chter vom 28.4.1960 - Anlage zum Schriftsatz 

... . vom 22.9 961). Ich habe mich daher wegen der Besteckteile 
mit de 0FD Stuttgart_ in Verbindung gesetzt, um insowe~t 
eine oppelerfa~sung auszuschließen. Sobald mir deren 
Ä erung vorliegt, werde -ich insoweit weiter Stellung ..~.· 

ahmen. 

Im 11bllgea erkläre 'lttteh ich mich mit dem Abschluß eines · 
Vergleiches auf der Grundlage der vom Schätzer Blon fest­
gestellten Werte einverstanden (vgl. Absatz 3 des Schrift­
,satzes der Antragstellerin vom 22.9.1961). Ich bitte da-
her, die DM-Wiederbeschaffungswerte per 1.4.1956 (§ 16 U 

. • ! 'l 
( J,) BRüG) durch einen Sachver.etändige,n ,ermitteln zu laiy:3en. ''j 
{,k l l w,.!),k_ Ut{ ~4 ~ ,U,.:.Lt_ w.1"7 ,/,,'L. ('.- ,4.,.,. (l lf. • .Jr-1 

_' 

Be ~ügli~h -der im Schriftsatz der Antr~getelleri~ vom 
1

jl 
10.10.1961 erwähnten Schreibmaschine teile ich mit, daß llln 

ich keine Angaben über deren Verbleib machen kann, weil 

meine Vorgänge über den seinerzeit geführten Schriftwech-

i-~ 
! .• , 

, sel in dieser Angelegtn hei t nicht mehr vorhanden sind. 19 

-~ ~~ ~ Up~-~~1~ t4...L ~ ~ lAb(.lc4i,L~ : 
~ ~'/fl,'14.. /L';..A')Jt_. a.1~ ~ leA.< ~ f' 
, ..... ~w.t. tlfl.t-,i., a.=.~ ~ ,/,'t. ~ /-,.J.e · ,( -.. 'lu./&... ..('~i-, t 1 
~(L.~ k;t.,V, /Jtk,.:JAfL Od-t"- . • 'i 

_,. • . -.. -~ ,t.:.,.. .',,{ .~ .A:.l¼/1...4,1..,._ - ,JAI, o4,< ~~- .,.,,...;-~ , i{ 
,al ,..,,. ,4,..... (.. ~ -.• ..1. .... .- ~ I Ul~- dL( • 
,.''4 A /.!,, k ~ ~~ J.~ a..1:'._~t•~ • (l;;;- u..::.,. L."t. 
, r >h "Je . o::/f •~~ ~,.p_ t..~ ~ • • ~ ~· r 
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die 
Oberfinanzdirektion Stuttgart 

j S t u t t g a r t - W 
Rotebühlplatz 30 • 

1 1 

Rückerstattungssache Hedwig Wildmann 
- 16 RC 8 2/.61 -

lß 
Ihr Schreiben vom 19 , 10.1 96 1, 'Ü 1489 B - BRS 3403 - BV ~ 

. ,,( ~'t# 
In ~ ListeJ! "des Umzugsguts ·sind u.a. 147 ~ ile Besteck,(( _ 
f:i.1'~e-?, ~agellliaa. Ghippertdele, aufgeführ'f--<-<Pi e Umzugsgut­
list;,n ei1Q am 30.3.1 939 aufgestellt worden, also 1 Mona t 
nach Erlaß der Verordnung, na ch der Silber aus jüd. Besitz 
8.bzuli-efern wan)..Bahe1 vermute ich, 6.äß die irägliclten Be ­

etagke, »ean eie BYB :ilill;ia:i;, 11a:i;-aJ:L,~ em Umzugsgut entnommen 
und bei der dortigen Pfandleihanstalt abgeliefert worden 
Mfflt. ~(«, ~ .... . 

Beim Schlichter für Wiedergutmachung in Stuttgart ist unter 
_ ·Az. BRS · 2096 ein Verfahren der J ntragstellerin wegen abge- __.::-,-.:.'i,/lf 

• lieferter Wertsachen anhängig··lzw. anhängig gewesen. In ___ _ ,_ 
diesem Verfahren müssen Sie .bere,i ts Stellung genommen ha-
ben, denn im· Schrift~atz vo~ 28.4, 1960,' von dem w.ir eine 
F t k . . 1 · t • h • , • 11-olti ,11.r-o o opie vor ieg; at die Antragstellerin dieyvon-·Ihnen 

• vorgenommene Bewer.tung der· abgelieferten Wertsachen bemä ngel1f 

Ich bitte· um· Auekunft,' ob in dem dortigen Verfahren BRS 2096 
auch die 147 Be~teckteile behandelt werden und, falle ja, 

: wie :l;n. dieser ~ache entschieden worde,n· is t . 

.- i ·' ,: • •• •. • . , \', ._, • i.·. : • ,J/ "]_~ r IJ 
• ~ •• ••• ~ :," ·•1 1\·} .• "~IT, //A .. 

4,) ;;_• sofort nach Eingapg, spätestens nach• 4 W. hen~ 

:._it;_~,:t:~v. . .,~iJ,,.~~~ ~ ~ 71~cf~_ ·_ 
~ M(, 4'c.t lu./,~ ~ ~'4,. • IJ;:..ur:. l1Z' ,u..:. ~ ~.... ,,,., 
~ 4'!'+.. / 11-L- < > " " . . / . ,~-- ~ 

~- 7Ö q/;1, lj 

Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/332 

An die 

Le s eschrift 
Kiel, den 14 • .November 

Oberfinanzdirektion Stuttgart 

8 t u t t ß a r t - W 
Rotebühlplatz 30 

Rückeretattungssache Hedwig Wildmann 
- 16 RC 82/61 -

1961 "' 

Ihr Schreiben vom 19.10.1961, 0 1489 B - BRS 3403 -
BV 43 

In Liste 1 des Umzugsguts sind u.a. 147 Teile verailbertea 
Besteck (mit offeneichtlioh naohträglich angebrachtem Zu­
satz •silber Chippendale•)aitge.führt. loh nehme an, das 

f 
1 

1 f 

i LJ 
diese Besteckteile tatsäohlioh nur versilbert waren. Soll- 1, 1 
ten sie aber, entapreohend dem handaohriftliohen Zuaatz, 1 1

1• 

aus rein Silber gewesen sein, eo dttrften sie dem Umsugagut 
entnommen und bei der dortigen Pfandleihanstalt abgeliefert ~ ) 
worden sein.(Die Umzugagutliate iat am 30.3.1939 autgeatelli 1 \ 
worden, also 1 Monat naoh Erlas der Verordnung, naoh de~ • l 1 
Silber aus jUdo Beai tz abzuliefern war). 1 1 • 

Beim Sohlichter für Wiedergutmachung in Stuttgart iat unter 
Az. BRS 2096 ein Verfahren der Antragetellerin wegen abg­
lieferter Werteaohen· anhängig bsw. anh&D&ig geweaen. In 
diesem Verfahren mtlaeen Sie bereite Stellung genommen ha­
ben, denn im Schrifteats vom 28.4.1960, von dem m:ir eine 
Fotokopie vorliegt, hat die Antragstellerin die Höhe der 
von Ihnen vorgeno1D111e11e 'Bewertung der abgelieferten Wert­
sachen bemängelt • 

2 

i : 
{ ,! 

J~ 
r II 
i' • 
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Leseschrift 

Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1409 D ~ EV 33/332 

Kiel, den 14. JI0Y8lilber 1961 f 1 

L ~ 

An 41e 
W1e4ergutmaohungakammor 
beiJ:l Lan4ger1oht Kiel 
,; 1 e 1 

In der Rückeretattungoeaohe 
Bechl1g \1.ldmarm ./. Deutaoh•• Re10h 

- 16 ,;o e2/61 .. 

orklare 1o?l a1ob 111.t 4• Abaohlal •111.e• V•rcl•l­
ohee ad der Ona41ap 4er wa Soh&taer !lo11 ;teat­
aeeiellten Werte eilfferetall4en (Tal• Ab•t•:, 4•• 
Sohr1Naat••• 4er AJltnptellerin YOII 22.9.1961). 
loh bitte d&her, 41• IJM-V1ederbeaohartuqnerte 
per 1. 4 • 1956 ( § 1, ( 1) B1l11CJ) 4voh e1MD S&ohftr­
•tän4ißen eftlitteln au laeee. MeHr afllte •oh 
aelner Auttaoewaa eelner Sohlt:UIII die TOD 4• 
Verate1senr Bloa •bc••dobaaun 2 Liaten olme eile 
darin naolltJ"llllch aqebnoh,en haU•olll'iftliobea 

__ \ Zua&t•• :ru~• lepn. Dabe1 lat iubeaoaden 
~ • l\4&"f01l ·••na•h•· 4d 41• 111 Ll•t• 1 aatptallne11 
~ .'t( 147 Beateokt•U• ~ll••n wna. 

Vel terldn 1»111 io!l clald t a11rnntaa4en, clal 4er 
8aobftntlnd11• aewr soJJat:aa 41• TOa 4• 1n­
cvi1ohea nr1torl»ellell lh-• der Aatrecetell•da 
Uber 4a• tur 41• Auawan4G'IIIII eipu aageaobd'~te 
AuawancS•runc•sut adpetellte LS.•t• SllpUll4e legt •. 

1921:• 2 Dllrohaobrift1n. 

- 2 -



Wiedergutmadlungskamrner 
bei dem Landgericht in Kiel 

- 16 RC 82/61 -

Herrn 
Rechtsanwalt 

Abs chri f t 

Harry D. Salinger 
3o3 Palm Wilshire Building 
92o1 Wilshire Boulevard 
Beverly Hills, Calif'ornia/USA 

In der Rückerstattungssache 

Kiel~ den 23. November 1961 

W 1 1 dm an n ./. Deutsches Reich 

werden anliegende Abschriften mit der Bitte um Stellungnahme 
übersandt. 
Die Antragstellerin möge die wertvolleren Sachen (Teppiche, 
evtl. Ölbilder usw.) insbesonders nach Größe, Art und Gegen­
stand näher beschreiben, um dem Sachverständigen die 
Schätzung zu erleichtern, soweit sie dazu noch imstande ist. 

Befinden sich l!irbschein und Ihre Vollmacht in den Stuttgarter 
Rückerstattungsakten? Dann würde die Kammer diese Akten 
einsehen. Andernfalls wird um Nachreichung gebeten. 

Es wird noch darauf hingewiesen, daß sich auch das .für den 
Lif'tvan M.W. 618 besonders gefertigte Inhaltsverzeichnis 
(Ihr Schreiben vom 28. April 1960) nicht bei den Akt en befindet. 
Es bedarf aber nicht der Vorlage dieses Verzeichnisses, 
da die im Schreiben der Oberfinanzdirektion vom 14. November 1961 
genannt en 3 Listen bei den Akten sind. 

gez. Gerhardt 
Landgerichtsrat 



llh.DWIO W ILDM.ANN 1209 North a7csmor• .A-,enue, Los Angeles 36, Gel 0 

EIDBSSTATTLICitl& BRKLAERUlfO 

Hierdurch erkle.ere tchbtolgendes an Jl:tde1utatts 
I ( ~ 
n d em TOn ·uns mitgenomaenen Litt betenden aich 10-12 Oe emeelde die in 

der Wohnung, die mein Jl,nn und loh hatien,geh,angen hat ten. ... 11 andel te 
sich durch weg um sute Bilder,d2,e mein ?4ann,der Kun11tgog,11Hte.ende liebte, 
im Laute der ~ett ang~s~haftt het~e.J,4•s der Bilder hatte mehrere 100 RM 
~ekostet;$.ch kenn m1oh heute an genaue Preise nich~ mehr -,rinnern . 

H~)t~N ilifufi W IL1»iP 
') 

Publ i o 
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HEDIIO WILDMANN 1209 Nortb. aycsmore Ayenue, Los Angeles 36, Oal 

IIJ)llSSTAftLIOHE ERKLAERUlfO 

ll1erd~Tch erklaere ich,btolgendes an .li:id .• &Jtatu 

In ~ l!Dl .-o-n uns mitgenommenen Litt betanden sich 10•12 Oelgemaelde,die in 
der Wohnung,die mein Kann und ioh hatten,gehangen hatten. Es handelte 
~ich durchweg ua gute Bilder,die mein Kann,der Kunstgegenateende liebte, 
1m ,Laute der Z-e1t angeschafft hat~e.J'edes der l3t'lder hatte mehrere 100 RU. 
gekostet;1ch kann aioh heute an genaue Preis$ n1Qht mehr erinnern. 

loh_ erinnere m1oh noch on ein lrauen-Bil<i, en ma~-•J'• I,endeohafts-und Still-
~ Leben. In unl$arem. Sohle:tzimm.•u• hingen zwei Gemael,d~.' 1qh w ei ss, dass wir 
·etnen eohten Detregger hatten und Maennerkoepte Ton l\:c)easler. 

Wir hatten zwei grosae eohte Perser Teppichs, im llerrenatmmer einen Tebris 
4 X -6• uud im Speiaez1maer einen Belutaohistan 6 Xe, te~n.__er 11 eohte Brueeksn 
Ton denen allein 6 1m ~ohlatziJ111er gelesen haben. Im W'ohnt:i.mmer wer ein 
deutscher '?epp1oh 3 X 4 von einer Stuttgarter Firma, soweit ich. mich erJ,n_aere, 
war 4ar Hamo Vorberg. 

In unserem Litt ••r viel Kristall verpackt.Das Sohlatzimmer.des gl•1~h~ells im · 
Litt war.war aus l'ol1sa-nder Bolz :mit einem besonders aohoenen Toilet*•nti.soh. 
Das llerr-euzimaer wer au■ lHohe,.Renaiaaence,mit mohre?'en Sesseln. 

Das ,tj_pesez1mmer hatte einen grossen Aussiehttsoh, zwei Lehne tuehle und 8 
re Stueble •. ein groaaea Buttet und eine Xredenz„lfir konnten euoh: unsere ver l.­
berten Bestecke (157 Stueok) mitnehmen~ die 1987 angeaohatt.t waren;Karke : 

"Wuerttem·bergische ketilllwarentab~1k". ~• handelte s'ioh um ein Perlauster-Be • 
. ateck 1 das im lahre l92f gekauft war und ••hrePe 100 X gekostet hatte.Zwei 
D8.lllea-Pelzmaen-tel bet'an.cien sich glelchtells im Lttt. lUn 11,aml!',.ectk,.n"'.lfantel, 
~•r 1930 tuer •t•a RM 1.200.--eangesohattt war und ein Seal, der 1m ' 7ehre 
192'1 engesohaftt war.Der Antautsi>reia 1st mir ni~ht JUhr erinnerl 1c·h. 

Die Mo•~•l • ·•r•n zum g rosaan 2e11 bei einem Moebelg•Rohae.f"·t,des soweit ich 
mich erinJJ,.:1•• ·•d•11 Maaen Ka7 ll•tte.gekau:tt,sum groeaaten 'teil waeh.rend der In­
rletion,aodaae ich die Kautpre1ae ni i h w me~r angeben kann. 

J'edes der Zimmer, sowohl das 11.,rren. 111• dae 8 pe11e und auch das Sohla:tei r.imer 
hatte einen i1rt Ton mehr ela RK 3.ooo.--. 

STA'l'E OJ' OALI1 0JUJIA ) 
1J OUN'1'T Ol.1' LOS "50RL&S ) 8S • 

t'b sp.,r1bed an al •ol'n to 'betore zu 
1A end ro r f \ie Oount:, ot Loa .4.llgtl••• 

Jtiifi\i ILl> M.Älf 

1 2 
BALINOltR 

11~0l'ata. ot 8 17 Publ i o 



Oberfinan zdi rekt ion Kie l 

0 1489 B - BV 33/332 
Kie l , den f März 1962 

Or . 

i ed er gutma chun gskammer 

be i m Lan dger ic ht Kiel 

K i e 1 

In der Rückerstattungs sa che 

Hedwi g Wi ld ma nn ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 82/61 -

.A nlg.: 

hat die Antra gs tellerin in i hrer eidesstatt lichen Ver­

s i cherun g vom 8 .1.1 962 Einzelheiten über den Lift i nhal t 
ang egeb en . Die s e Angaben s tehen teilweise im Widerspruch 

zu der off i ziellen Umz ugsgutliste, deren Inhalt a l s zu­
treff end anges ehen werden muß , denn die Lis t en sind 

s einerzeit von dem verei di gt en Vers teigerer Blo.i- aufge­
stellt worden. I m einzelnen ha be ich zur .eidessta t tl ichen 
Vers icherung der Antrag stell erin vom 8 .1.1 962 ~ol gende s 
au szufüh r en: 

1. Öl gemä lde 
Es hab en s ich nicht 10 bi s 12 Öl gemälde in dem Li f t 
befun de n, wie di e Antragste l ler i n angi bt , sondern 

nur 10. 
/ 

I m .übrigen wi l l die Ant ra gs t ell erin einen echt en 

"Defr egg er " bes es sen haben .: 
1\., ' Wenn der' vo n Bl o,11{ f est'ges t el l te da malige Wert de r 

:S • ~~~~g~:;:;::~~~~~~I""· s t - es bes t~~ 
bat der Durch -

schnitt swert eines jeden Bi l des etwa 150 ,-- RM be-
t r ag en . Ei n solch er Pr eis dürf te et wa dem dama lig en 
t a tsächl i chen Wer t f ür ein Öl g~mäl de mittl erer Ar t 
en t sproc hen ha ben . I n dies em Falle ab er könnte ei n 
echt er 11 Defregg'er 11 ' nicht dabe i gewesen se i n . 

r chscbriften L. cuj rite ()U.,...,: el.?4- ~-1'( ~el:~ 4-4,; ~ 

- 2 - -c. 
~~~tLt '.lt~ > 

--
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11 ein so müßte Sollt e dies aber doch der Fa gewesen s , 
schon dieses Bild allein mit meh r eren 100 ,-- ID~ ange-
setzt worden sein, so daß für die übri gen 9 Bilder 
nicht mehr vi_el übrig geblieben wär e, d. b . .., daß in 
diesem Falle die übrigen··Bilder vo·n mil'ldeie~ Qttelität / 

• • l .... JL.?,µ~( 1e.~ (.,'-U.,{_ gewesen sei müßten, 

2, Perserteppiche 

Hier verhält es sieb ähnlich. Bei den Perserteppich en 
soll es sieb um un gewöhnlich gro ße Stüc ke von 4 ·x Q. U,. ,, 
und 6 x Bi.gehandelt haben. A"u ßerdelli so!len f1 ·echte ·· 

Brücken vornanden gewesen sein (lt: Umzug s gut~~~ \~!!cis 
waren es nur 7 Brücken). Andererseits ba t Bl~ 

2 Perserteppiche, 1 dU!.,~chen Teppich, 7 Brücken und 
1 Läufer insgesamt nuriJ1.295,.-..., RM angesetzt. L "1 · <..'. > 
"fb.e von der Antragstellerin gemachten Angaben hin-

J.;cltlich der Größe ~ b~e~::e~~r-?0-c~~!!- ··· :-fl( ~i.l- . 
~e.ll~ unglaubwUrdigr,a,i;:;r 'ha ~ et e ~ .'Gfu 3'~-
:Antpagetell11r1 n mit lloR CiPelloRaR15alleR !'liebt Me te.1· 

_(mje in DeutscbJeod iibliol:l), sendePl'I i'nll (wie in den 
USl U~lte.ll) gsmeil'lt? 

<'.' Sollte ee eich wirklich um echte Brücken gehandelt 
haben, so hätte allein deren Wert damele- nahezu den 

· von Bloi geschätzten ·we~von Ja~ 1·.300,-- RM erreicht, 
(.:A,.,.,,, ~-f<.. t-4.( jl..;; "'- tl..d fl::ii_ et., ,t.i..,t._ I.JYI.{ ,L:,.,a.,~ 
~11~it-.:x- l!r..A.~ / VJ). > . , 3, Scblaf-,-·He~ren- uod Speisezimm~r · . 

"""-°t.,,...,;;U~ ...... ... 
Mityder eiaess.s~•licben Erklärung vom 8.1.1962 wird der 
Eindruck erweckt„ a.ls .sei .das Mobiliar .von 3 kompletten 
Zimmern in den Litt ~erpackt worden. Hierzu weise iob 
darauf hin, daß außer dem bei de.r .Auswanderung bereits 
vorbanden gewesenen Schlafzimmer lediglich ·:. , · kombi­
niertes Eßzimmer, das aus .~le1nmöbeln .bestand und dJ 
als' Ersatz flir die :f:rühe·r vorbanden. gewesenen Herren-
und Eßzimmer, die ni.cbt mitge.nomm;n .,;erden konnten, 
angeschafft worden ist (vgl. di; Oberschrift ~Liste 
des Umzugsgutverzeichl)_i _s_s;s ), •. 

/ 

3 · 

- 3 ·-= ----
.. 

/' 
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Falls etwa die Möbel des alten Herren- und Eßzimmers in 
Stuttga rt zurückgeblieben sein sollten, so könnte ein 
RE-Anspruch insoweit im vorliegenden Verfahren nicht gel­
tend gemacht werden, 

4. Bestecke 

Aufs. 1 der Li ste 1 des Umzugsgutverzeicbnis~es steh~n 
11

147 Teile .aea vers. Besteck.af ... 120,-- RM" aufgeführt. 
Handsc briftl~cb ist hier ein Vermerk hinzugefügt: 
"Silber, Chippendale". Hierdurch wird der Anschein erweckt, 
daß diese 147 Besteckteile aus Reinsilber waren. 

In ihrer eidesstattlichen Erklärung vom 8,1.1962 bestätiet 
jedoch die Antragstellerin, daß - wie in der Umzugsgutliete 
angegeben - es sich hier um ~silberte Besteckt, eehendelt 
bat; irrtümlicherweise hat äie Antragstelleri~ in dieser 
Erklärung die Stückzahl mit 1.2_7 angegeben. Der Aneabe der 
Antragstellerin, daß die im Jahre 1927 gekauften Bestecke 

~ 
"mehrere 100 Mk gekostet hätten *, soll nicht widersprochen 
werden, 

5. Pelzmäntel 

Nach der eidesstattlichen Versicherung vom 8,1,1962 sollen 
2 Pelz~ vorhanden gewesen sein, und zwar ·1 Bisamrücken­
Mantel und 1 Seal. Laut S. 3 der Liste 1 des offiziellen 
Umzugsgutverzeicbnisses hat es sich jedoch um einen Mantel 
und eine Jacke gehandelt. 

Bei Durchsiebt des Umzugsgutverzeichnisses 

Eind~;; ~{h,~: B die E{ht~~l:,..;e,!;ii#,tcc=2t•~.lj~i';J., ~~~~~~~~~~!!t~~~~~ hal tSroeses·sen haben. ac e 

ge innt man den 

.... 

i 

lieben Erklärung vom _8,1,1962 . ~ 
etitnde (ÖJgernälde, eogu ein Gem!tlde von Defxegge:.), ccb:p 8PoSe 1 

esl:lte PePaep:t;eppiebe und echte B11ickcrt;- 3 sehr wertvolle Zimmer- laa 

*• einrichtungen -• vorhanden gewesen und im Lift verpackt worden 
1 sein. 
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HARRY D. SALINGER 
ATTORNEY AND COUNSELOR AT LAW 

303 PALM W I LSHIRE BUILD I NG 

9201 WILSHIRE BOULEVARD 

!IEVERLY HILLB , CALIPORNIA 

BRAOSHAW 2 ·3478 • CRESTVI EW 4 -7221 

Wi e d r gutmachungskarrn.ne r 
be i m Landgeric ht i n Ki e l 

K i e l Den 6. April 1962 

Bet r i f ft : Ruec erstattungs sac e Wildmann gegen Deuts ches Reich 

Akt enzeichen ~ - 16 RC 82/61 -

Auf den Schr i ft satz des Antragsgegners vom 9 . 3 . 
1962 wird fo l gendes erwidert: 

Fr a u Wi l dmann steht t,icht nur i m v0~9;,erueck t en. . 
AJ. t er m s f ndern i st l eider auch s e i t mehreren J ahr en 
so s chwer kr anks dass sie mehrer e Monate i . jedem 
J ahr im Kr anken~aus verbringen mus s te. 

I hr Erinnerungsvermoegen hat dadur ch s ehr ,..,.e1=,i t,l~Jl. 
Tr otzdem ha t s i e al l e Angaben nach bes tem Wi ssen 
gemacht . Die uus prüengl i chen An4aben i n den A f ­
stellun.gen sind von dem E emann de>.; Ant r ags t e ll rin 
g macht worden u_nd s i nd ab§9lut amretl aess i 8 •-
Wenn daher e i nze l ne Wi ders prueche s ich gez i gt a ben 
so sol l te j edesmal auf di e urs r en~l i ch n Li s t en , 

1und Anmeldungen zurueckgegr i f f n ~ r den . -

Be t r ef f end der Oelg ae l de erinnert .sich .i~ t r a _­
ste l l er i n, da s s i e bzw. i hr Mann e i nen Ori;,i ~a l g 
"Defre cr ,-e r " besessen hat . Si e hat a er be i noc h11aTi )' 

. c , we t r er inner t ~ vass t ich t i e gc n 
Erlaubnis er hi e lt, di eses erna0l~e aus Deutsc 1 an 
mi t zune:1 en . Si e ~taubt we i ter 1.ch sor.:;ar erinn r , 
su koennen , das s s e s Bi ld von!:_i nem 13e ,.mten -
abge. Qu wur de . aclur d i erf< l aer t s fcTi üt. C • " i • dus s 
ur spn1eng l i ch 10 bi s 12 0 l gemaeldc vor hanc ('11 n,:~r1l, ~; 
waren . 

--- -- -
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.Jenn i n. d~:r urspr 1en,)·lichen Aufstellunr, 10 Oelgema e. ; de 
a1rf gezitehlt sind , s!~~d nacm: geam .ss 10 ° elgemaelde_ 1.p 
d i e z11 v • rsc ;1iff nde Sendung gekornm('l;;:;:;41:;.::::::::::::::!:::=:=====--

di nsich t~ i ch der Perser Te 1,i che w!es Antragste l leri n 
dara~f ~i n$ dRss die A f stellung des Herrn Blon ~o 
g~balten war s- dass die Pr e ise so ni edr i;; ,,rie mo~r lic h _ 
e1.n_?,e s etzi: <:v'Urden , U"Yl e t wa ige Äuswanderungs a '.)ga nen / f 
zu vermeiden o Soweit Nie Antraos tel leri n s i ch e rinnert11 __ 
waren die bei d011 P rser Te p:-JJc ~e r e c ht gr os s . _ "' • 

Die Tep ::>ichc waren i m uebr:tgen n i c h t ueberrnaessig 
r:c nut zt ll ~ das k i nderlos e Ehe paar Wildmann ke in~ 
gros s n 'ces e llscnaf ten ga b oder Kind cla waren s, die eine 
sc :mcllere Ai.nutzun~ erbe i gefuebrt haetten. 

i.Jci ~-:. durc 1 d i e e i desstattliche Vers i c herung ein Miss­
v e rstaendni s ,1insich t licb des Sci1laf- , Herren und S!:ie i s e ­
zi:n'.~ers he r vor gerufen wu.rde 11 so wir d das i hrersei t s s ehr 
'bedauert . Ta sache ist~ dass n i cht d i e ruen,.,. lic hen 

o ebel mi t r, enommen wur den, s n 
""J.1:> . • c. c. 1 l 'te n No e .L • .. 

~at cn und 2r kfaerungen ausreichend belegt wor den . 

Di e aeste ck e war .n , tvie di e Antrags tellerin s i c h eri nnert 
vers1. o • 1.e urs pruengl i c beL'Zah l von 147 Tei l en » 
cri fl t zu. Die Zahl von 157 ist leider durch einen S~hreib­
fehler zu erklaeren. 

11 P elze11 hat d~c ~ntragste l lerin besessen ';,_i n;?n la~f ei-i 
U11C 1.ertellanP,en Mantel. Letzterer 1.s t wo 11 "'n:s·· 
J a c~,e bezei chnet wor den . Auc b hier war bei dem Umzugs- a 8 

verzeichnis die Tendenz ~or handen, Ant aben zu mac en d " 
d en Wert als moeglichs t geri ng hi ns tellen soll ten , i p 
Wa hrscheinlich f uerchtete das Ehepaar Wildmann s e1nPr~, . 
oass man zwei Maentel nicht durchlassen wu .r de jPd . w- i~~ 
Mn.tel und ein Jackett. Ein dreivi ertellan~er ~anie~c h e1ne2! 
wird auch ge l egentlich a ls "Jacke" bezeichnet . 

~ Di Antrag stellerin ist dami t e i nv erstandcn ß dass . , 
Wert einer ·:u t buernerlic en Haushaltseinriciitun~ i n r dez· 
V • • ers -tz t 

· , · Bescn l !"uni ·~ tm ~, J t tet 
wird , da s i -e dr ingend wegen e r o :-ie n , rz t - uno ents c h ied 
t:i-;1u~irnstcn darauf anzewi e sen i st, schnellstens ftr n,~~11 ... 
titit i:el zu erhalten . U~ss1.r;A 
lch bi tte daher um groesstmoeg liche ßes c ble tii , ·•-

t, un ,, 
0 

HDS/ ja HARRY D. SALINGE, 
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~iedergumachungskammer 
beim Landgericht Ki el 

23 K i e 1 

In Qer Rückerstattungss.ache 
Wi~ann ./. Deutsches Reich 
- 16 RC 82/61 - • 

nehme ich wie folgt Stellung~ 

Zunächst weise ich darauf hin, a·aß ich auf 
den Schriftsatz . der Antr ags tellerin vom 

1 

6. 4 .. 1962 desweg~n' bisher nicht einge_gangen 
bin, weil die darin gemachten AusfUhrungen d ie 
hestehenden Zweifelsfragen nur teilweise ge­
klärt h~ben und wei l vor allem nach meinei 
Auffassung das Verfahren durch - Zeugenverneh­
mung noch weiter aufgeklärt werden muß. In dem 
genannten Schriftsa~z wird ausdrücklich er­
klärt, das Erinnerungsvermö·gen der Antrag­
atellerin habe infolge schwerer Krankheit sehr 
gelitten . Dies ist durchaus glaubhaft, und ge­
rade deswegen meine ich, daß hier nur die Ver-1 

nehmung von Zeugen die erforderliche Klärung 
bringen kann „ 

Um a lle Zweifelsfragen uber d'en Umfang des Um.­
_ zugsgutes zu beseitigen, schlage ich vor, da ß 
die von dem Ver s t e i gerer BloJ} stammenden Auf- ' 

\

stellungen, die dieser im März 1939 gemacht 
hat, als Grundlage f ür den vorliegenden An~ 

~ t,t':i\Als gelten sollen , und zwar ohne· die ~ ffen­

sichtlich nachtr ägiicf[gema chtex;)handschrift­
lichen Zus ä tze. 

\ ~ 2 nurcbschriften 

, . 

Da das Gemälde von Defregger, wie sich die An­

tragstellerin zu erinnern glaubt , zurückgelas­

sen werden mußte , kann insoweit im vorliegen­

den Verfahren, das sich lediglich auf das 

2 -
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' eingepack t e Umzugsg ut bezieht, e in Anspruch nich t gel t end ge -

macht werden. 

Bezüglich der Perserteppiche hat die Antr ags tel l erin in 
ihrer eidesstattlJichen Versicherung vom 8 . 1. 1962 Größerrr;-

m:.E . L t1 . 
angaben gemacht, dievnicht zutreffen können. Ich schlage ~ 
viclffi eh~ vor, bei dem einen Teppich Maße von 2 x 3 m, bei 
dem anderen von 3 x 4 m anzunehmen. 

H . · ht1·· ,h d P 1 ~~ ·iJ,et<~iM}el\#2-h~~~e insic ic er e ze • c ie +ll'lVC s~ cl't , wen11L,, 
wie die Antragstellerin jetzt angibt,, e_in langer und ein drei­

viertellanger Mantel zugrunde gelegt werden . . j 
. L /l · i-r · > · . . ? ,,:.., 

4 ob~ d d • .Antragste lerin Zeugen ·· annt bajfoi t . J:i@'h j_j-e-
Kamm , die Bew ·saufnahme Möglichkeit schle~ durch-
zu Uhren1l 

2) z. d ., A. 



Folgenden 

Beglaubigte Abschritt 

Ausfertigung 

Nachlassgericht Stuttgart 
Beschluss vom 2. November 1951, 

E r b s o h e i n 

zu erteilen: 

Alleinerbin des am 1. Dezember 1945 in Los Angeles/Kalifornien 
verstorbenen 

Koritz W 1 l dm an n, Kaufmanns in Los Angeles 

ist auf" Grund Testaments geworden die Witwe 

Hedwig Wildmann, geb. Herzog in Beverly 
Hills, Kalifornien USA. 

Dieser Erbschein beschränkt sich auf die in Deutschland be­
findlichen Nachlassgegenstände und gilt nur !ür cli.e Geltend­
machung von Rückerstattungs- und Wiedergutmachungsansprüchen. 

Bezirksnotar (gez.) Sehaal. 

A u s g e f e r t i g t 
Stuttgart, den 15.Jan.1960. 

Naohlassgerioht 
ap.Just.Insp. 

(L.S.) gez. Saupp 
(Saupp) 

An den 
schlichter für die 
Wiedergutmachung beim Amtsgericht 
Stutti;z:art 
lkt.zch. hie:r; nicht bekannt. 
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HARRY 1J. BALINGER 
ATTORNEY AND COUNSELOR AT LAW 

303 PALM WILSHIRE BUILDING 

9201 WILSHIRE BOULEVARD 

l!EVERLY HILLB , CALIPORNIA 

BRADSHAW 2 ·3478 ' CRESTV IE W 4·7221 

An die 
Wiedergutmachungsk8DDDerr0 
beim Landgericht Kiel ~ 

September 1962 

K i e 1 

Betrifft: Ruackerstattungssache 
Wildmann./. Deutsches Reich 

Aktenz.: 16 RC 82/61 

In der obigen Sache ueberreiche ich eine 
eidesstattliche Versicherung ees Julius Herzog, 
in der u. a. bestaetigt wird, dass der ver­
storbene Herr Wildmann ein grosses Vermoegen 
hatte, und eine wert volle Wohnungseilmtchtung 
besass, insbesondere viel Silber, Bilder, Teppiche 
Schmuck, Peltmaentel, etc. 

Weiter ueberreiche ich eine Lichtpause einer 
Bescheinigung des Bueegermeisteramts Menzingen 
vom 11.6.1962, in der u. a. beataetigt wird, 
dass Frau Wildman, geb. Herzog, aus Menzingen 
stanmt und dass die ganze Familie Herzog einen 
sehr guten Ruf hatte. Insbesondere wird lobend 
betont, dass die fruehere Hedwig Herzog fuer 
die Gemeinde und fuer das Rote Kreuz taetig war . 

r fin anzdi r ekt i on Ki el 

Mit Ruecksicht auf die inzwischen verstrichene 
lange Zeit ist es leider nicht moeglich, genauere 
Unterlagen beizubringen. Die Aussage der Frau 
Wildmann gewinnt aber im Liebte dea von dem 
Buergermeister von Menzingen ausgestellten 
Leumundes besondere Bedeutung. 

ckers t a t t ungsrefe r at -

._!i e l 

Ich bitte daher, die Bache schnellstens ab 
schliessen nach Massgabe der im Scbriftsatzu­
der Oberfirupizdirektion Kiel vom 17. 7 . 1962 gemachten Ausfuehrungen. 

HARRY D. SALINGER 
lAb~O.fMY. at; Law --
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Meo l ngeo. d D ,L • Juni 

Bes~ h P in i g ~ n g· 

A f "J1 ~ r ag K f . ;J. , 
P. au man nes Her n Ju~u H 0 6 , Bru.d r d r H dw '-' 

• .i. :nann g eb . H ·z ,~ wi r d fc : gen es besohe ,ini t : 

He •• ~ ·Ni : Jmann g e b.Herzo5 , • ~-hr.naft in Los Ang eles / K.aliforni n 

i s a 2 A • • . . . t 1~9o in ' nz .i.J1 .{en „ eb cran_ . J ,i. e ia t d • e Tooh er 

der he ~eute ~ ~tav Her z0l ge . am 12 . 2 . 18 ?3- i n eo inKen Wf ~ 

B r ta He ~ cg geb . d trau .: . Die .FamJ.. l • e_ Herz 06 , bestand } 3öhne 

_nd 5 .,.. n. th.ihrend des l t tCr i ges 1914 - 19 8 

. i l itti rpf l ~ch t , wä hr n~ der Vate~ ein t geh endea 

„ G·e trei L,i:J SCh ;~ f h:..1. tt , d' e Erf d UllJ di e Getreides der Hüfl te 

· a ll e r damals zum KoiilJl.unalver.band t t n f ehörenden Geme·n -r 

a ~~üb un d di ese Tä tilke· t a e t 

A 1.L he bti.r:,. d e:- fw&!l • .1 u i Z 

Di e ena 1n t e n-r- -=--- -' • 
Arb ei ei7R1f~ rb 

n der N c1kri ~s zeit b ' s ~ur 

s bewirt cnaftun.g du~chfiihrte . 
n 

Famil Herzog ha t t e bi zum 7. April 1921 ' hren c nsitz in 

Me nz in en und e ~ i t in d r Gem in e bekannt , d sa i einen sehr 

,_ n Ru:..' hatte u.nd sich n e h fi tnis n be 'and. Hedwig 

Wi 1 dmann g eb„ H rz og ar dam 1ll s ·< uch be • • Roten Kre u.z t ,j tig . e 

He rzo5 .s gehö r t n a . ." ch d n ör tl • c V r in n an und wa.r n stets 

ilfs r it o 
in Sohn 1925 mit 3 c Jahr r an d n Fo l 5 n ~ unserm ~isse n ist . ac" 

~' \n. • in en ~ 1 eh er 1{r i egsge f an3e s ch_a_f t _ ugez e,;en en Her.~ 1 ei dena 
"t-v-Y eine 
~ , . . v e c t or ' e n , w, hrend 4 verheirc1 le e Sch tern 1. m de n a:: ~·e a · 

~ -
1 9

33 =. ~':145 a us d.e n bekannt en ..;röind n _ g~kom:nen sincl . • J.e '..l.ns 

_;,L bek nnn t i t , ist d wi g alsu di inzi e,; üb rletier1~e .SchA ~t~! u:lJ : i ·. t 

1 .ö , i;.. • h en n n in.fo lge eires im KZ. Dachau zuge ,. :.i -$ ~n~n Le.1.dens 
v - , J. 9 4 ,/ l. . 

1, ·ve rlo ren . ::;·e is~. heute 71 Jah ~ . a~t.und sei t übe r 5 .:1 ••r en · l.n.f(., '. __-; e 

~/2 J ch aga.nfä ~~• nicht · m hr arbeit f hi • 
; · _ meisterarn t mpfi hl t , ,f,irwor te die oevur.i •. ·,e 

Da s BJree r . 
3ear bei tung ihrer Ri e de : t:,ru tm:i oh u.n t s ache • 

~ • i€' l:.iter: 

. 
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Stadt Stuttgart 
POLIZEIPRÄSIDIUM 
Polizeibehörde 

Abschrift 

7 Stuttgart 1, Postfach 383 

An die 

Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht Kiel 

23 K i e 1 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen 
16 RC 82/61 2.10.1962 10-PB II/1 

Stuttgart, 
Büchsenstr.-19 
Tag 
8.11.1962 

Betreff: Rückerstattungssache Wildmann./. Deutsches Reich 

Herr Adolf B..-1 o n ist am 14.8.1946 in Stuttgart-Bad 
Cannstatt verstorben. Frau Frieda Kötter verw. Blon ist für 
Stuttgart-Bad Oannstatt, Eisenbahnstr. 54/II,, aut Wohnung 
g·emeldet. 

Der früher in Stuttgart, Kornbergstr. 33 wohnhaft gewesene 
Herr Richard B u 1 l 1 n g er ist nunmehr für Stuttgart­
Degerloch, Epplestraße 39/F.g., auf Wohnung gemeldet. 

gez. Dr. - Leitenberger 
Direktor 
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. ..&. ttorne7 and, C 

Beverly Hills (C&lif.) - USA 

Betr.: Rückerstattungsverf~en Hedwi~ Wildmann 
· ./. •Deutsches Reich - 16 RC 82/61 -

-·Sehr geehrte~·Herr ,~ai inge1 r ~~ veM-- .' 
. ) i' 

Auf Ihr S~hr~ibet'- :V91Jl: ?l•P •l-'~.2 muß ~ ich Ihnen zu meinem Bedauern 

mitteilen, ß ~ . ~~h ~u~. den wei:ter~n Fortgang des Verfahrens keinen 

_Einfl~ hab,. rw~1v.on me~ner~ Seite aus geschehen konnte, ist ge­

schehen„ 

Bereits in.~ejp~r StefJ uniP,'t~e vo~ ~4.11.1,61 habe ich in der 

vorl. ßache - j~~e üb~~gens e~st _1:m Se?tember 1961 bei der hiesigen 

Wiedergutmachungskammer. aphängig ~worden ist - die Bitte geiußert, 

die Kammer mcS·ge ein Sachverstän~igengutachten über den Wiederbe­

schaftungs,rert ·des Umzugsguts 'einholen. Grundlage der Schätzung 

- ;. soll teHnach'•mei'ner „.A.uffassung die al t,e, aus dem Jahre 1,39 stam­

mende Liste des Schätzers Blon .sein. Daraufhin haben Sie mit 

·s6hri:ftsatZ' vom r2,. a..1,62 eine eidesstattl. Erkli.rung Ihrer Man­

'dantin .v·om e i :•r,62 eingereicht, wonach sich besonders wertvol!• 

Gegenstinde,<tllf dem Umzugsgut b,:f'unden haben eollen. In meiner~-
V9. "' .., .\ .A.41H. e-

widerungv-hace ich därau! -hingewi•s!~~ daß diese Behauptung teil-

weise in~Widerspru.ch ,zu ,de~ ·~intra~gen ~~ten, nooh in Ur­

schrift vorhan,~~n J ,iste„yoIJ,. Blon at ind:e,>{, und habe zu 

einzelnen, PlmkienVAus~ rf:gen gema.oht. Nachdem Sie hierauf geant­

wortet hatten, habe ichVmit Stellune:r;ahme vom 17.7.1~62 angesichts 

• des sc!>].echten.• JGeeundhei tszustan4es .Ihrer Mandantin -m¼eft. ausdrück­

lich. damit einverst~anden erkl~r.t,~~~ s weitere Verfahren_ 

insbes. die~wei~e~e Beweisa~fnah~e an~ob Benennung von zeugen 

sea1~ Ihrer Mandantin - bevorzugt durchgeführt w~rd~ . Obwohl 
.sietlder Herr Berichterstatter mehrte.eh zur Benennung von Zeugen 

-2-
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:u ' 
om y.'3. u. 25.6.1962) • haben 

klirung ..,,des Herrn Julius 

H n Bruder Ihrer Mandantin) und eine Beschei-

j- '.1, ni gun 1.6.1962 eingereicht, 

Diesie~~~~~ ~,i:'{!;-:~~~~jill~~ria~bj~-•-•-vH:ni!exJ1:iltcEJuu~•~rirililli-xx-xx 

4&ntl d,r Inhalt deiy B scbeinigung ~:~~ gilnzlich neben der 

Sache, und auch die eidess_tattl. J:rkliirung des Herrn Herzog 

thält Jt.~J.ni!;aben -W. allgeit~: Ar • / -'lAL1', • . , - . /.., ., 1 1),, • ' • • 'fi-,t-U., •~ }~ • i,,.,;,t, a/.. fl.-t. (Jo'u<• r ,-.~ 
fl.A L4- letz en _WY:)l; ~ . _ . &ine ' U.ngere Gesch!i.fts-

reiae unternommen t um die Beweisaufnahme in einer ganzen Reihe 

. . von Verfahren fortzuführen. Im Hinblick auf Ihre Zusicherung 
--·u:. • - • . . ~- -

- i ' 1,m Schriftaatz ·vom 2.8.1962, .Z~ugen beizubringen, hatte ich, 

obwohl eine Zeugenbenennung bis dahin noch nicht erfolgt war, _ 

mit dem Herrn Berichterstatter der. Ka1111118r telefonisch verein-

bart, meine .lkten an die OFD Stuttgart, die mich in den dor-

tigen Term~eil. .;ertr&t, zu versenden:: in der Erwartung, d&8. 

in der Z~ischenNit vielleicht noch Zeugen von Ihnen benannt 
. . ~ t 

werden wllrden. Die■ istr leider nicht · geschehen,.t1l.~ wie mir 

die OFD Stuttgart unter dem 16.11~1,62 miK.iltV ist 8111 Termins­

, t~ in Stuttgart, dem 14·.11.1,62,.-. in der vorl. S&che nicht 

' verbandelt worden. Bitten Sie entaprechend meiner Stellung-
. ~ 

~ oa 17.7.1,62 bis dah~J-t~Tt war. es, auch 

" ~ • .if~1v:tinser~~ us seitlichen Gründen 
• nicht ~~Be~ ; ~ . siob:erlich zu einer Z~n-

. . 1) .....,.. 
• vernehmung in Stuttgan gekoman~ und die S&che --wiH gefBrde~---

,,..: "" worden. " r., 

·,;in ·der ttberseu.gung, du Verfahren kBnnte sehr bald su 

.lbachluB gebracht werden, wenn ·aich Ihre Jlandantin 1111 der 

entachlieS.n könnte, .. daa auaachlieSlich die alte -

gelten ■olle, d.h. -~ der Sachverstindip für 

•• seine Schl.t einen normalen; gut bürgerlichen Hauahalt 1111-

grunde iegen ■oll. oll te Ihre lfandantin hingegen weiterhin 
• o ~: 

• auf lhrer Forderung b tehen, ~-·entgegen der Blonachen 

Liate ' - · davon au■ zugeben • d&8 beaondera wert-volle Gegen-
•• • ~•r ·;tlnde zu dea Uasu.pgu.t phts n, .U.Ste ■ie durch BeUDDl111g 

v'on· Zeu.gen Beweia datltr i.Zltreten. Eine andere IIBglioblteit 
aebe ioh ·~edenfalla nicht. :: '. 

r. I. J.. 

t 
• 

2) 

- 3 -

Ihre Frage, ob ein Vergleich aufgrund der Uberreichten Unter­

lagen abgeachloaaen werden 11:anne, k&nn ioh :nach a11„ nur 

dahin beantworten, d&8 ioh nach wie vor su einem Vergleioha­

abachluB bereit bin, der die von du Schlts•r Blan aufpatellte 

Liate sur Grandlage hat. 'l'enni ihre Jlandantin d&pgen niter-

hin darauf beatehen aoll te, da.8 • i•' für die naoh ihrer Be­

hauptung beaondera nrwollen Teile dea U~gutea eine hBhere 

lntachidigung erhlU i1a1a aie nach der U~iate ge1111hri 

werden klSrmte f aa ioh Mineraeita auoh 4-auf beatehen, daS 

Ihre llandantin a,;.. Vorhandenaein dieaer beaollder• wert-rollen 

• Gegenatinde erat iiacbniat. 

loh bedaure, Ihnen und Ihrer llandantill keine andere J'aohrioht 

geben n ll:ISnnen. 

Jlit vordc].1oh•r Hoohaohtmlcl 

B a &1s+1thaaa@lildill L 

Zdil. 



! 
Ab s chrif t 8 

~· h-:~:: /Jy 
.. , nwäi- i g1 

I.aad1enehterat Dr. Baat■ 
ala Tora1t•••4•r, 

okeratattmac••••• 

Lanqerteh,erat „rb.ar4t• 
Oerioh.t•••••aor sohaitt, 
ale -•ialtaen4• ll1ehter, 
luetiaangeaiellte S1eok 
ale h"otokoll~Uhreria. 

eraohieaea MS. A~a 

r · g W 11 4 a a a a ..... 
»••t•ou• B.e1cdl 

1. ~ 41• Utragatelleria ldell8Jl4, 

2. ftr 4en Antraa•••cn•r UDd die O'Nr.t1nan•­
Urütloa U•l• Oberregieru.naarat leigenann 
Toa 4•r Oltertinaa■«U.rekt1oa atutt g " ----·-· 
ld.t Yertre1Uqn-ollaaoht, 

,. 4er Z•uc• BU111ager. 

Der Zeuge WllN• l1U' Wahrheit eraahnt und 4arau~ hi~•••a, 
4a•e er in den••• Geaeta vorgeaehenen 7ällen unter thllatäa4en 
41• J.ueage n '9ei411•n halte. Ober 41• atrdreoh'lltohen 
Jolc•• eiilttr ~alaoh•a e14Uohen o4er uaeidlichen Auaaac• wurde 
er belehrt. 
J>er leqe wu.r4e N4amt wie aus 4•r Anlag• eretohtlioh ••rno•••• 

----
Der Breold•ne•• Terhan4el,e IV Saohe. lla wurde ltuannt-

f•a•nn, 4aea eich clie aeohtaanwäl'le Dr. Berber un4 Dr. Labia 
An die n llullnlrg ala n•~• Tertahren•bevollmäohti&~• gemeldet. hätten. 
Oberfinanzdirektion Kiel 
-Rüc kerstattungsre fe rat - •• u ..... 
in K i e 1 

( D•• aaa:••·> 
1.1111 c1s•a ••••••• 

- - -

gez . Dr . Raat z 

( Qeee•tlt) 
1aa'11e•ieb:terat 

···-·-·-

g e z . Steck 

(Sobm1d:t) 
Q&PlM:t••··••ao» 

(Steak) 
JueiwA&geat . 



Alll.ace m Protokoll Yoa 29,4.196, ' 
in Sachen l ilclaann ,/. Dtutaohie Re1oh 
• 16 10 82/1961 ·• 

gez . Dr . Raa t z 
Zur Pereoru 
...... • ". ■ i • 

loh he1aae .R1ohar4 Julliqer, 74 Jahre alt, Rentner, wohnhaft 
in Stuttgart-Degerlooh, ■onet ••rneine114. 

Ton etwa 190, lt1s Sept.aber 1944 habe ich m1, einigen Un-terbreOhun­
cen in dem 4. Stockwerk des Haue•• Ionbergatraeae ,, in 8htt1art 
bei meinen Eltern gewohnt. Die Eheleute Wildllann sind mir au• da­
maliger Zeit ~etanat. Sie hatten ia 2. stookw•r~ di•••• Hau••• 
eine V1eraimaerwohnung mit einer Jitaneartl• inne. Ich bin aehrtaob., 
'Tielleicht bei- bia Tiermal, in der ohnuag der Eheleute Wildmann 
g•••••n• An Eiuelheiten der Wohnungseinriohtung habe ich aber keine 
Er i uerung mehr. Ich ha'be nur den al_lg••lnen Eindruok geha'bt, 4••• 
die 1'0lmUD&••1ariehtuns aehr gut war. In einigen Ziaern haben auoh 
Teppiche gelegen. All die CJrla■e clieser Teppiche kann loh .111oll heute 
aber nioht aehr ertnnera. 
Ulter die Einkoaea► und Tetm8gennerhti.l tDJ.aae 4er llheleute W1laarm 
aua daaalige~ Zei.t lcann ioh keine Anaa'ben maahest. Mir iet nv noob. 

in Bnuenmg, ala olt 4tr Ehemann W1lda•nn Ea1&taaa •-••• ti'I. 
Ioh • weia• auoh aoob, cla•• •1• Q.el4 hatten. läheNa kann ioh •••r 
1n di•••r Be•iehwag nicht l>ekun.4en. Bei dea ~•aaua der Jheleute 
f 11daaU bia ioh au.gegen 1•••••n• Ioh ha~• 1••h•n, daa• •1•• a:ro••• 
Jtist• gepaokt worden 11t. Wa• tUr Gtg•n•täa4e 41••• ltiete enthal tea • 
hat und ob es die einzige Ki11e ~ ~•••• 111; 1't1aa ich nieh"·•· 3e11l 
1aokea „1'b1t 'bta loh ntoht 4abe1 geweaen. loh kann a\loh nloh\ •ac•n, 
ob a1oh die lheleut, Wll4aana aua lwtote ihrer Auawuderung sua 
feil Jlelle S•~•n dC••.ehaltt babea. 
All trau W11D1na llal>e toh g&r lteille EJi1nneru.q aehr. loh kanll heu.~• 
nicht a111.r aagen, wie alt U1'erhau1>t auageeehea hai. loh kann llioh 
mar nooh • 4tn BhttaaD 1'1luama erinneni. O'b Jrau ildmann P•l•­
ab.tel ,e•••••• hat• wei•• loh heute a1oht ••hr• Allgeaeln möcht• 
10h alter ea,en, . 4&•• beide Bheleuie ateta "'' c.•kle14et w~a. 



Die Wohnung mag inageeamt alndeat„ns 80 . bia 100_ qa -IN•• aene•• 
aein. Die Eheleute hatten einen Salon, ein . Wolma1••r, ein .. Sohlat­
•1••r und eine Art Gästezimmer un4 a,aaaer4ea die vei,hin-- -•ohoa 
erwähn1• Kaaearde (llädohenkaamer). _ ' . . 
Pereonen, die trUher -1n da H•••• Kora~•rgetra••• ,, aewomat ha'8 
\lbd heut• nooh leben, Jcana ioh nioht aaabatt qob.ta-. •• l>ie damaltsen 
Bauabewohller aus . clti- Zeit, die . hier 1ntereaa1ert, a_1n4· ••ia•• w1 ..... 
••n• all• verstorben. Aa •uen Yon Hauaanc••tellt•a-4•~ lll•l•••• 
l'ildJaana Jlann lo1L mich nioht •riu.ern. 

sea, l);r. • i.a.a :ta 
1.eaig8Pie:ä:\ e!'&'I 

,ur diel -Biohtigkeit der 
aue dea Sii•aog:ramau 

• - ---- -----

ges. steok 
Jut1•angeetelli• 

gez . st,oli 
J11atizang~ -t ·11te 
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Abschr ift 

16 RO 82/61 

Be w e 1 s bes c . h 1 u B 

in der' Rückerstattungssache 

- Hedwig Wi_ld;m8.Dll . /. Deutsch•• Reich • 

Der vereidigte ·Schätzer Walter· H.Y • • Keyer 1n Buiburg 1„ 
Hagelsweg 14, soll iibe.r den Wiede•rbeschat.tungswert per 
1. _April 1956 des Umzugsgutes der Eheleute Wild■•DD ein 
schriftliches Gutaehten erstatten. -

.: .,. 

Der Sachverständige aoll aeiner_Schätzw:ag::. die ill Uaachlag 
»latt 8 der Akten befindlichen 3 Ltaten des Awswancleruaga­
gutes der !heleute Wild.mm zugruncle legen, von.denen die 
Listen ~ d ~ on de• Versteigerer Ad.oll Blon und die 
List~ j1/von de• yeratorbenen Eb.81UlDD der Arltragstelle-rin 
unte~zeichnet worden sind. Der Sachverständige soll. .S•­
doeh~ e bandaehrittlich~ Zu■ä~~uf du Ll■te 1 ia 
ganzen unberüclcaichti~lassen,~41• 147 ~•U• Besteck 
als .!!!"silbery'tmrerten,~Jbei den 10 01~\ldern kein 01-
bild als von »etregge~e■al t IUUl8haen,:j41.e 11&.Be der 

beiden P•rr:;piche 111 t 2 • z V11114 ' • z ~ eül-5 . 
setzen und 1chtl1ch der P•l•• einen lang~•l•-
aantel und einen 3/4-lang•~•luumtel zugrunde legen 
(vgl. Schriftsatz de■ Antragsgegners voa 17. Juli 1962 
- Bl. 47 d.A. -). 

. . 
(Jzi. 8~) Voa iib~•n J.kten,nbalt aoll der Sachnratän.clig• inabe-

'J\ ■ondere ~di• Aussage dea Zeugen Bullinger(Bl. 69 f d.A..), 
ydi• eideaatattl~ch• Erldlru».f .der .Antragstellerin yoa 

( f-/l . 'i-~) • a. Januar 196~Bl. 37 d.A. 'f}ai t den aich au da Schrift-
~ . ~ tr) aata 4er '• .lD.tragatellerin Tr~ 6. Aprii 196~Bl. 42 f 4.A.) _ 

ergebenden Binachrlnkungen•, ~den Sohriftaa~• dea htraga- . 
( ~. S) ~) gepera wa 9. llira 196~Bl. 39 f d.A. )' ~owi• b1naioht-

An die ~eh dea ~benazuaohnitta der Eheleute WilCJ■eDD die e14ea-
Oberfinanzdirektion Kiei 
-Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 



j 

stattliche Erklärung 4•• Brwlira der Antr agstellera 
t 

.ru1;fl8 Herzog~ ~vo.a .18. Septemb~r 196~l3l. 5'f, 4.J..) 
_wia'¼J.e Beac_heiDigmag des Bürgeraeiaten YOD Kenzingen 
'foll 11. -Juni 1960Bl. 55 d . 4.-) verwerten. 

g e z .: 

~•1, 4en 21. A~t. 1963 

Dr. Ra.at z 

. ~ 
r .. 

• • f 

Wiedergutlla.ehung•km•r 
b•i d„ Landgeri~ht • 

- • r 

Gerhardt Klut h 

,_..,\,.; -

·I. 
·_:__ +-< - .. -- -~ ~~-.. ,:- -~-:__.,.., .... _._..:_-:..i_ ~ .'- .. 

··'-' _. 

' • 

. . -· . ........ -- .. 

. t. 

.. . . ·-

. . 
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IIJ' 
VEREIDI G TER UND O FFENTLI C H BESTELLTER VERST E I G ERER UND SCHAT Z ER 

H AM B u R G 1, den 6. Septenbe.r 1963 
Nagelsweg 14 
Ruf 24 39 28 • privat 59 86 47 

• 16 BC 82/61 • 

An das 
Land_gerio!lil 1: 1 • 1 
Wiedergutu.ehUDgakamae~ 

J: 1 e l 
ICbfftsenwall Jl/J' 

1. 

G u t • c:; h t • ll 

in der Rückerstattungssaohe 

'flldaann, Hedwig gegen 

Br i ~fo n n ah me stelle 
Land9~n,; t. 8ta~tsanwaltschaft u. 

A • 1 ;:iericht Kiel . •• 

Eing . 9. SEP.-
····· ·Akt. 
.... .. . 

Deutsches Reich 

••chatehend erstatte ich daa Gutachten 
in Sachen Wildllann, !eclwig. 
Der Wiederbeachattungswert per 1. 
April 1956 war aohätsungaweiae tolgenderz 

Bankkonto: Commerz-und Disconto-Bank, Depositenkasse St. Georg • Postscheckkonto: Hamburg 721 91 



Betr. -: Wildmann 1 Hedwig 

Schlatziaers Paliaandera 
2 lachttiache, 1· Schrank, 
■el, l Toilettentisch 
l bistallgarnit ur 
2 Kachttisohlaapea 
l BängellUIJ)e 

S..tstiache 
l Teewagen 

2 •tten koapl. ~ 
2 StUhle, l Se•-~ 

l IJ.eiderachrank •• Spiegel 
1 Couch 
l Peckbett u. 2 Kissen 
l Wolldecke 
2 U'berrir.te 
l :lähaaachine 
2 hlsteraesael 
l Standuhr 
l Weckeruhr 
1 Schreibmaschine 
l Bolsgeatell 
l Messingtischehen 
l .lktenschränkehen 
2 Lampen 
l Gasherd 
l l.üchentiaeh, 2 KUchenstühle 
l lußachemel 

1--.- Seite 

2.---
l EBsern.ce t. 12 Pers., 77 !eile 250.--
l Xa!!eeservice, 40 Teile 125.--
l dto 21 dto 65.-
1 Obstservice 1, Teile 50.--
l Obstkorb u •. 1 kl. Schale, l Salatschale aua Glas 12.--
147 fe.ile vera. Beatec,k 300. --
12 Kok:kataaaea 60.--
6 Teegläser, 12 Likörgläser, 50 --•i-sch. trinkgläser 125.--
6 veris. J'ippas.chen,. 3 ver•• kl. Schälchen, 2 vera.} 
X8rbchen, 1 Tera. Zuckerdose, l vera. Vase ) ?5.--
1 Xatf'eeaaaehine 30. --
4 Jlesaingleuchter 60.--
1 Mea■ingplatte 15.--
5 Zinnteller, 1 lletallschale 125.--
,0 versch. Xriatallachalen-, Gläsez--, u. Taaen 150.--
l GlaeautJat&, 4 Porsalluvaaen, 3 Pors.'!eller 4S.--

1 l J(araortigu.r, 1 Jlro.a••b9nbonaiere, 6 ltl. Vasen 70.--
l Sch.reibtischgarn1tu. 1 Schreibmappe "''•--
1 -Bauehgarni tur 20 •. --
2 Kontektservice, l4

1
te11• ,o.--

2 FerserteppiLh• ~• . deutaoher Teppich J.OQ0.--
7 Jric~~• l ·äuter · ~ l.BQO.-

•• lJ Sof LIU.asea ~ 1 _ , .\ t n , . / 195 
10 -rem-ach. Oelbilder ~""""' 1itt' ~ v-t. • llt..v ~ , ·· • _._ 

2 B 4 i 1 H 2 •. 000.-8 :rlladierungen, • ep · • onea, ol b d 1-~ · 
1 ·Etndunstapparat •• Gläsern ~5.--
div. tägl .. michengeach:lrr 15.-
3 waaehk6rbe, 1 Bügelbrett, l lraelbntt 5§. O.--

ttbertrag~=+. ;-, --,.l"R""'-.8"'~5•~-=- -· ..,. u.v ' 
- 2 -



.. 
Ubertrag s 

1 ·ltr.: Tischehen i :1
1•k:trX. Ofen, l Heizkissen, 1 Bügeleiaen 
. ,v. o!ter , 1 Hutschachtel 

1
1
-- -trarmtlaßche, l Leiter, Werkmeug 

l
- ,-Blurgar~ero:t,e, 5-tlg. 

Ei.sschrank 
2 ~tübl•~ 1 fisch, 3 Stilhl• 
2 kl. Ti·sche, 
l Partie Bilcher, ca. ?O Stück 
l P-.rtie ~lte Jflroaappen 
l lra_genschaohtel, 2 Bandachlihachachteln 
, kompl. Vorhänge •• Obervorhängen 
l Türvorhang, 1 bunte Tischdecke 
1 Elektromophon m. Platten 
lähezug u. 11.ickreste 
Ofenschirm u. Otenl>lech u. lüller 
3 Eheringe, unechter Schlluck 
Dches 
l3 Oberbettilcher 
i, Leintücher 
12 Oberzüge 
35 ·J,issenbezüge 
2 1'ackenk1ssen 
10 -Xatf'eedecken 
15 Tischdecken u. 40 Servietten 
25 weiße Handtücher u. 10 Jrottierhandtüeher 
lllehenhand-tü.cher, Glisertüeher, Toilettetilchel') 
kl •. b-t• u. ,i,ei.8e Deckehen, !opt-u.Staubtilcher) 
Berren-lleidup.g etc. 
8 lachthemden u~ 3 Schlafanzüge 
9 Winteruntergarnituren u. 6 Somaer-Untergarnituren 
17 .Qberheaden 
10 P. Strümpfe .. 
J .P. Schuhe u. J P. Hauaschuhe 
l: Jernglaa 

~....,_Seite 

10.s,o.--

40 .• --., 

54, .. -­,,,.: __ 
170 . .---15 .. : __ 

10 ~aschentüoher 
l Hausx-ock 
2 Bademäntel, l Badetuch, l Badeanzug, l P. iadeaehuh 

135.:--
60.--
10..'-­
,o.---
4; .• --

55Q.:..-
90:--
30 . .'-­

•' 12:--

11 Adüge 
J Mäntel . 
2 Hüte, 2 P. lland.schuhe u. l PlüloTer 
l Schirm u. 1 Stock 
.2 Anzugstoffe 
l Lederjaeke .. 
Damenkleidung etc. . , 

150.-... . ,o.:--
60----
60.--

B lachthemden u. 2 Schlafanzüge 
6 G.rnituren Unterwäsche 
12 ·.11e111den., 12 Hemdhosen u. Hosen, 6 Untertaillen u.) 
J ;se.t,tjäclr:che~- • • . . • • _ ) 
~ .P.·.·• Sehuhe,, J. p.· Bauaschuhe 
l --()pemglas· • 

- , 

. 100: .. ""t 

.. ?5.--
30:- .... 

12· ·Tasche~tüaher 
2 Jo~genr6cke -. _ 
l · Bademantel·, . 1, kd„tuch, l Be.deansug, l -,. 

· 12-.·--
- • 30:-­
Badeschuhe 3s;-. 

12.·--J; .11,.lstfic-ller, 1 weißer Schal . 
.5 p;. . Huds_chuhe , 4 Hand tuchen 

O'bertrag s 14 •. ~~;; 

- :, -
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tlbertrag 1 

l -~~l• : 
9_ -S:o~rkleider. J Winterkleider 
l. .. -'tostüm . 
2.-.lläntel • 1·. ltegenmantel· 
l ».tama.ntel. 1 Pel1 ◄acke 
3 -Uüte ' • " 
l :Regenschirm 
l Reisedecke 
~r:r.-enkleidung etc. · 
-Nachthemden 
6 Untergarnituren, Jinter 
4 dto, Sommer 
17 Oberhemden . 
l Pa~tie Kragen u. l'.ravatten 
16 P. Strümp,f'e 
3 P-. Schuhe 
·1 P. Bausschuhe 
2 P. Gamaschen 
30 St. - Taschentücher 
l Bausrock 
6 Anzüge 
Hosenträger u. Gürtel 
3 Mäntel 
2 Hüte . 
3 P. Handschuhe 
1 Schira u. 1 Stock 
Damenkleidung etc., 
6 Nachthemden-
6 Garnituren Unterwäsche 
? Unterr8cke 
20 l?. ·Strümpfe 
5 .P. Schuhe 
1 P. Hausschuhe 
12 taschentücher 
3 Jlorgenröcke 
4 Ooreetts 
$ Halstücher 
5_ P •. Handschuhe 
6 Handtaschen 
8 Sommerkleider 
8 Wttnterki~ider 
2 Kostüme 
3 lläntel 
l Jiegenma.ntel 
'HU,te 
l Regaaachira., 2 St8eke 
Verschiedene•• 
2 VoPhäne;e u. Ul>eno~hillge 
l bunte Tiaehde~ke . 
lfähzeug u. J11ckraate a, Aktepappen 
Wilseh•• ' zr. Qberbettüoher 
4 LeiritUcher 
6 uasen -
2 Jtatfeedeckea u. 12 Senietten 

Ubertrag 1 

3-.-Seite 

,o.-!"".· 
J6-.--. 
24.--. 

170.--. 
20.-. 
16.-. 
60.--. 
8.--
6 ;-- . 

,0.--
2,.--. 

360.-
8.--. 

120.--. 
10.--~- .. 
15.--. · · 
18.--

J0.--
60.-- . 
35.--. 
JO.-- . 

100• • .;..- , 
12.-. 
12.--. 
75---
40.-- . 
20.-- . · 
25.--, 
60.-- . 

120.-- . 
240.--
120-~-- , 
120.---
,0.--
20.'--
22.~-

60.-- -
12.-- -
5-- -

20.-- -. 

60.--
32.-- -
60.-- -
~0--- · . 

11.3 9--i/ 
- 4 -
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- 1, ~ . 
WALTER H. F. MEYER 

10 hott1erhandtUcher 
l;,_Q Sohiirzen , 

Ubertrag 1 

.-}: -~!!;~:~t•• :Uz'iuer aus n•inm6bela 
],. •Hausapotheke 
D$,Dlenkleidung etcs 
I Hut · 
5 Sehü~zen 
~- l:aQhthemden 
, Garnituren Unterwiache 
3 tlnterracke 
16 f .• Strüap.fe 
3 „ p. Schuhe 
12 Taschentücher 
l •orgenrock • 
5. .~eider (Tropenkleidung) 
l .R~isemantel · 
1 f~.Qpenk-ostüa 
l J$.menarmbanduhr 
Herrenkleidung etc. 
2 Bachtehemden 
l $.ohlafanz~ 
2 tJnt.ergarnituren hopen 
; Qberhamden ( Tropen) 
10 J> .. Strümp~e 
3 P. - Schuhe 
10 taschentücher 
5 Tropenansüge 
l . ,biug 
2 lilte-
, . ~'.beitamäntel 
l .TJhr . • 
Verschiedenes, 
Konserven~ Waseh-~.Putsart.:ü:el, 

Bamburg, den 6. Septeaber 196J 
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~CHTSANWJllTE Dr. PE RCY BARBER - Dr. HANS ?~Li! 
BURG l1, ALTER WALL 67/69 11·, ECU MOMltEDAMM (ALTERWAWIOf) • TEL: 34 3143-44.45 • TELEGRAMM-ADRESSE: CYRAMO HAMBURG 

An d.ie 
Wiedergutmaohungskammer 
bei dem Landgericht Kiel . 

K i e l 

1.6 RC 82/61 

Z HAMBURG, dN 

Dr.L/Gi 

'J 

In der Rückerstattttng~sache 
i 1 dm an n gegen·· Deut~ches 'Reie 

(Dres.Barber u.tabin) 

danken wir f ür die toermittlung des Gutachtens, das Walter 
R.F. Meyer am 6. September 1963 erstatt·et hat. 

Meine Auftraggeberin ist bereit , sich bezüglich. derjenigen 
Ge _ns.tände, die von Herr n Meyer bewertet worden sind, auf 
einen Betrag vGn DR 20 . 730.-- zu vergleiohe-n. 9 

Wir fUgen ein Vollmaehteformula.r bei und bitten, einen Justiz­
angestellten für uns auftreten zu lassan. 

Mit Rücksicht auf das ;,iter und den Gesundheitszus tand meiner 
Auftraggeberin. 1st mir daran gelegen, die seit dem Jahre 1960 
anhängige Sache möglichst rasch zum Abschluß zu bringen. 
Daher möchte ich ni.cht warten, bi.s die K er wi der in 
Hamburg verhandelt. 

Der Recht sanwal t 

(Dr. Hans La.bin) 
1 Anlage 

/ 

VON 8 BIS 17 UHR - FOR BESPRECHUNGEN WIRD FERNM0NDLICHE VEREINBARUNG ERBETEN 
B0ROZEIT MONTAG BIS FREITAG S6 UNTER DRES. BARBER UND LABIN - BANKKONTO: VEREINSBANK HAMBURG UNTER DRES. BARRFP """ • • ~-- -
PO<;T„r,..orvvn„T/"I , HAMBURG NR, 679 
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Ausfertigung 

C>rrentl1cu 81taug 
der W1Me:rgataachungakauer 
Ni 4• Landgericht 1a 11.•l 

- 16 RC 82/61 -

Geg irt1gt 

Landgen.cbtuat Dr. Raata 
ala Voni taeader, 
La.ndgerichtuat Gffhar4t. 
Laadgerichtar·t1n Ir. :t..b.urd.t 
ale beialta.-. Blohter, 
Juatiaangeatel.lt• 8&-lq 
ala Urlamdabeaatln 
4er Gealai.ttutell•. 

In der ltiionratattuagaaaou 

Ober&anzditielrtio 

e 19, NO \', 196 

- Ki ~ 

ti,2.lf 

4.-er Geaellscha.tterin ·Be4wig W 11 4 a a an ge~. Bersog, 
1209 Bo. &1caaore J..ye., X.O• .lllg4t.1„ J8, Call..t./USA, 

Antragatell•rS.a• 

-v rf'ahrenabe~llaäclltigtet Rechtaanwllw Jk,e■• Bar'Nr acl 
• Labia, Hu'burg 13, llo~ 

ob.aaaM 20-

g e g e a 

ua DfttHlle ae1ob. 
ftrtreHB 4uroh 4ea ~t• 4er ftnau• 1a BoJm, 
41Ner wl,e4u,aa wrtrehll duah 4• Obertill&DSprä■id.entea 

cler Ober.tlun•tNkt1oa nel ia n.i, 

htragagega.er, 

ueolliaa. Ni J..drv.rt 

1. ) tir 41• A.ntragetellerin IMllt-n.lt Dr. Lald.a, 
. . 

2.) fir das »nt•ch• Re1oll -4 4M Oberf'inanspriaiden.ten 
1D nel Begterungaol>erinapütor Toll. 

D1• PU-tel• n:rual•ltea nr a.ou. 
die K " l erfinanzdi rektion 18 

.. ckerstattungsreferat-

K i e 1 



Di• Partei.ea WU'Clea clarald lliagewie■a., 4aB da■ Bilcl 
TOil De.tregg•r Dicht f!Ws•-taacl dieHa Yerf'ahrema· 1at, 
••11 •• m.ch- h 4ea Li.tt gelmma tat. 

BIDlll•hr y ·• r g l 1 0 h • J1 eto)I 41• Part•L•n ... 
Beilegung d•• Yo:rliegend.- llüo..-ata~i;agaver~ahz'•na 
wie f'el.gt1 

1.) Der .latragagegaer Terpf'lichtet aioh, der ADtrag­
atelleria wegen Batai.ehmag "Y.Oa Uangagut Ersats h 
Höh• ffB 20.73(),- lll (iJl Wenea: swansigtauaend­
debenh'lflldertdrei.Big :n.a-.oa. Jluk) ll&Oh Maßgabe 
4ea Bunclearßobratattwagsgeaetz„ su 1•~stell. 

2. ) 111. t der Vereillbaru.ng u.'ter .u•r•:r 1) alad al.1• 

Aa■prü.ohe 4er .AntragstelleriD au 4- TOr1~egen4eD. 
Ver.fahren: abgegolten. 

~-) J>i.e Jroaten cl:ea Yer.tahrena werden gegeJ111:taander aur­
gehobeD.. Dabei n.elulell clle Part•ia an, da.B Gerichta­
gebühren nicht angesetst werden. 

' 

B•aehloss:en und verkündet: 

Geri.chtage~ werdu Jd.eht ans•••tst. 

g ezo Dr. Raa t z gez o S z ems ky 

.ngleich UDter Beg1aubig,mg der 
Richtigkeit der ttiiertragung aua 
4ea Stenogrm. 

Au sge f ertig t 

· e1 , den i 9 • November 1963 

t?to1MMN/ 
Just~ angestellt e 

kundsbeamt in der Ges chäftsstell e 

des Landgericht s. 
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